verleſen. Es kündigt 


form ausfindig zu machen, we 
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Telegramme der Danziger Zeitung. 


London, 2. Juni. In der geſtrigen Sitzung 
des Unterhanſes erklärte Disraeli auf An⸗ 
frage Lord Wartington’s, weitere materielle 
Juformationen über die Vorgänſe in Konſtan⸗ 
tinopel auſſer den bereits am Dienſtag mitge⸗ 
theilten ſeien nicht eingegangen. Er habe während 
der laufenden Sitzung des Anterhauſes ein Tele⸗ 

ramm aus Konſtantinopel erhalten; daſſelbe eut⸗ 
heit jedoch Nichts, was das Haus intereſſiren 
önne, außer, daß Alles ruhig und die muſel⸗ 
männiſche Bevölkerung mit der Lage der Dinge 
Bes fei. Das Berliner Memorandum Ki 
er Pforte noch uicht mitgetheilt. Zweifellos ſei 

die Lage der Dinge in dieſem Theile Europa's 
kritiſch. Die engliſche Regierung traf diejenigen 
Vorſichtsmaßregeln, welche ſie als für die Auf⸗ 
rechterhaltung der Intereſſen und der Ehre des 
Landes nothwendig erachtete. Die Regierung 
habe die Abſicht, dieſe ae Politik weiter 
zu verfolgen. Seitens der englifchen Regierung 
wünſche er dabei gleidgeitig formell zu conſta⸗ 
tiren, daß nach der Anſicht, die er hege, die 
— 75 Englands am meiſten durch die Auf⸗ 
rechterhaltung des Friedens genug: werden 
würden, und daß Englands Ehre durch Nichts 
wirkſamer vertheidigt werde, als dadurch, daß es 
den Hauptautheil nehme bei den Schritten zur 
Erreichung dieſes Ziels. 

London, 2. Juni. Im Oberhauſe erklärte 
Graf Derby auf eine Anfrage des Lord Stratheden: 
Die Antwort Englands auf die Vorſchläge der 
Nordmächte könne noch nicht veröffentlicht werden, 
weil dieſelben der Pforte noch nicht mitgetheilt 
ſeien. Der gegenwärtige Augenblick ſei nicht 
geeignet, das jüngſte wichtige Ereigniß in Konſtan⸗ 
tinopel in allen Phaſen zu discutiren. Er glaube, 
daſſelbe ſei nur ein Reſultat des freien Willens 
der Bevölkerung und durch keinen Einfluß von 
augen her hervorgerufen. Daſſelbe könne von 
den wichtigſten Folgen ſein, es ſei aber kein 
Grund vorhanden, im Voraus nicht günſtige 
Reſultate anzunehmen. Nach dem Wiederzu⸗ 

mentritt beider Häuſer in 14 Tagen werde die 

ierung, wie er hoffe, beſtimmter über die 
Angelegenheit ſprechen können. Das Oberhaus 
u iD zum 4 


de darau Juni bertag 


U 
wärtigen Cabinets an, und ferner, daß der 
Sultan zu Gunften des Staates 60 000 Beutel 
ie Beutel = etwa 95 Mk.) aus der Civilliſte, 
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owie ſämmtliche aus den Privatgütern der Krone 
ießenden Einnahmen überläßt. Das Reſcript 
empfiehlt die Fertige 8 des Gleichgewichtes im 
Budget, die ſofortige Verbeſſerung der Finanzen 
und des öffentlichen Unterrichtes, die Organiſirung 
des Staatsrathes und des Juſtizminiſteriums. 
Die Miniſter werden angewieſen, jene Negierungs- 
che allen Reichs⸗ 


Sultan Abdul Azis. 


Die Beurtheilung des nunmehr der Geſchichte 
anheimgefallenen Sultans iſt ſchwierig, da ſeine 
Mittelmäßigkeit im Guten wie im Böſen erſt in 
feinen letzten Regierungsjahren einzelne Charakter— 
eigenſchaften, und alsdann nur ſchlechte, beſonders 
ſcharf hervortreten ließ. Als der 31jährige Mann 
am 26. Juni 1861 ſeinem Bruder Abdul Medſchid 
folgte, der mit 38 Jahren an Alterſchwäche ſtarb, 
nachdem er all ſeine Kraft in den Genüſſen des 
Harems vergeudet hatte, da erwartete alle Welt in 
ihm einen Fürſten von überwältigender Energie zu 
finden. Aehnliche Meinungen pflegen allen orien- 
taliſchen Herrſchern voranzugehen. Irgend ein 
Grund zu dieſer Annahme la nicht vor, denn 
Abdul Azis, wie faſt alle turliſchen Prinzen, von 
großen Thaten gewaltſam zurückgehalten, hatte 
ſeine Jugend unter den ſſch dn und Günſtlingen 
des Harems verlebt und ſich daneben zum Zeitver⸗ 
treib in Seiltänzerkunſtſtücken geübt. Und doch 
hätte das Osmanenreich gerade damals ganz be⸗ 
ſonders eines tüchtigen und einſichtsvollen Lenkers 


bedurft. Das alte osmaniſche Regierungsſyſtem f 


mit ſeinen vier Machtſtufen, zu oberſt ein väter⸗ 
licherſeits von der uralten Dynaſtie, mütterlicher⸗ 
ſeits von Selavinnen abſtammender Sultan, dann 
ein Beamtenheer meiſt aus chriſtlichen Renegaten 
beſtehend und durch Charakter⸗Verderbtheit ſich von 
den Osmanen ſehr unvortheilhaft unterſcheidend, 
3 eine Stufe tiefer die herrſchende Klaſſe der 
türkiſchen Eroberer und tief endlich auch unter 
einer verruchten, aber fürchterlich conſequenten 
Staatskunſt, welche, jede Civiliſation unberück⸗ 
ſichtigt laſſend, nur den Erfolg zum Ziele hatte, 
konnte auf die Dauer im neunzehnten Jahrhundert 
Nicht mehr beſtehen. Mit der Niedermetzelung der 
Janitſcharen hatte Sultan Mahmud den Reigen 
der Reformen eröffnet. Abdul = fiel die 

olle zu, den Hattiſcherif von Gülhane und 
den Hatti⸗OHumayum von 1856 zur That⸗ 
ſache werden zu laſſen. Die Alttürken, 
welche dieſen Reformen nicht geneigt waren, 
hofften, den r Sultan auf ihre Seite zu 
ziehen. Dieſer aber zeigte ſich im Anfang den 
neuen Ideen äußerſt günſtig. Er ſetzte die Civil⸗ 
liſte von 70 000 000 auf 12 000 000 Piaſter hera b 
reinigte die Verwaltung von den beſtechlichen, 
Beamten, ja, entließ ſogar die Schönen des 


jantı 


angehörigen ohne Unterſchied am erften zu eut⸗ 
freiheit vermag, und welche Jedem die volle 
Freiheit ſichert. Das Reſeript ſchließt mit dem 
Wuunſche, die zwiſchen dem Kaiſerreiche und allen 
fremden Mächten beſtehenden Freundſchaftsbande 
ſich immer reger ſchließen zu ſehen und proclamirt 
daß Se. Majeſtät den Thron beſtiegen 3 durch 
Gottes Guade und den Willen des Volkes. 

Konſtautinopel, 2. Juni. Der frühere 
Sultan Abdul * richtete an den auf den 
Thron erhobenen Sultan Murad ein Schreiben, 
in welchem er die Thronbeſteigung anerkannt und 
ſeinerſeits auf den Thron verzichtet. Dem 
früheren Sultan a der Pavillon und das Palais 
Tcheragan zur Reſidenz überwieſen. 


Celegraphiſche Aachrichten der Damiger Zeitung. 

Dresden, 1. Juni. Die zweite Kammer hat 
heute die von der Regierung benantragte Zprocent. 
Rentenanleihe bis zur Höhe von 101 Mill. Mk. 
ohne Debatte genehmigt. 

Wien 1. Juni. Der „Preſſe“ wird von zu⸗ 
ſtändiger Seite gemeldet, daß das der Donau⸗ 
Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft gehörige Dampfboot 
„Radetzky“ am 29. v. M. auf der Fahrt ſtromauf⸗ 
wärts nach Turnſeverin bei Rohova gezwungen 
wurde, ungefähr 150 Inſurgenten bei Kodolslui 
zu landen. Dieſelben ſchifften ſich unbeanſtandet 
in mehreren kleinen Stationen unbewaffnet als ge⸗ 
wöhnliche Paſſagiere ein, holten bei Rahova aus 
ihren Koffern Revolver hervor und zwangen den 
Capitän, der nur eine ſchwache unbewaffnete Mann⸗ 
ſchaft zur Verfügung hatte, unter Androhung des 
Todes die Ausſchiffung zu vollziehen. 

Peſt, 31. Mai. Die öſterreichiſche Delegation 
lehnte in ihrer heutigen Sitzung den Antrag, den 
Fond für militäriſche Stellvertreter zur Bedeckung 
des Kriegsbudgets heranzuziehen, ab und nahm den 
Ausſchußantrag an. Im weiteren Verlaufe der 
Sitzung wurde die Berathung des Extra-Ordi⸗ 
nariums des Kriegsbudgets erledigt. — Die 
ungariſche Delegation nahm das Budget für das 
Miniſterium der auswärtigen Angelegenheiten an, 
indem ſie zugleich dem Grafen Andraſſy ein Ver⸗ 
trauensvotum ertheilte, und erledigte hierauf einen 
Theil des Heeresbudgets unter Ablehnung der 
beantragten weiteren Abſtriche nach den Ausſchuß⸗ 


Fa 


In Regierungskreiſen äußert ſich, wie man 
uns aus Berlin ſchreibt, eine überaus lebhafte Be⸗ 
friedigung über die außerordentliche und aus⸗ 
dauernde Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes, 
für welche die zahlreiche Anweſenheit der Mitglieder 
bei der letzten Zählung nach mehr als 7ſtündiger 
Sitzungsdauer am vorgeſtrigen Tage das beredteſte 
Beiſpiel iſt. Um ſo mehr beklagt man die im 
Herrenhauſe hervorgetretene T eilnahmloſigkeit 
gegenüber der Abwickelung dringender Arbeiten. 
Zur Beſchlußfähigkeit gehören doch bekanntlich nur 
60 Mitglieder, 40 Mitglieder haben ihren Wohnſitz 
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in Berlin und trotz alledem war ſchon am erſten 
Tage dieſer Woche die beſchlußfähige Anzahl nicht 
mehr zuſammenzubringen. Ohne allen Zweifel war 
es hierbei auf eine Demonſtration gegen die Re⸗ 
gierung abgeſehen, um der Verſtimmung über an⸗ 
geblichen Mangel an Beſchäftigung des Hauſes 
bezw. deſſen Zurückſetzung gegen das Abgeordneten⸗ 
haus Ausdruck zu geben. In dieſer Richtung wird, 
wie man uns mittheilt, im Herrenhauſe eine Re⸗ 
ſolution vorbereitet, wenn auch nur zu dem 


Zwecke, eine eingehende Debatte über die 
Klagen des Hauſes zu ermöglichen. Die 


Regierung ihrerſeits wendet auch augenblicklich 
den möglichſten nahe auf, um die unabweihlih 
nothwendigen 60 Mann ſobald wie möglich nach 
dem Pfingſtfeſt im Herrenhauſe zuſammenzubringen, 
um zunächſt das Geſetz über die Einverleibung des 
Herzogthums Lauenburg in die preußiſche Monarchie 
feſtzuſtellen und, wenn irgend thunlich, auch das 
Competenzgeſetz zu erhalten, deſſen Inkraft⸗ 
treten ſich als ein unabweisbares Bedürfniß heraus⸗ 
geſtellt hat. Die Städteordnung ſcheint von 
der Regierung aufgegeben zu ſein, obſchon auch ihr 
Zuſtandekommen lebhaft gewünſcht wird. Da nun 
das Herrenhaus früheſtens am 12. d. M. ſeine 
Thätigkeit aufnimmt, ſo iſt augenblicklich in keiner 
Weiſe abzuſehen, wann die Seſſion ſchließen wird, 
wohl aber alle Wahrſcheinlichkeit dafür vorhanden, 
daß ſich dieſelbe bis in den künftigen Monat hinein 
verlängert. Im Abgeordnetenhauſe dürften 
die Arbeiten vor dem 19. d. M. kaum wieder be⸗ 
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daß der Bundesrath anläßlich verſchiedener Beſchwer⸗ 
den über die dem ausländiſchen, insbeſondere dem 
ruſſiſchen Spiritus auf deutſchen Bahnen ge⸗ 
währte Frachtbegünſtigung am 12. Februar e. be⸗ 
ſchloſſen hat, die Frage, ob und in welcher Weiſe 
die nachtheilige Einwirkung, welche die Differen⸗ 
tial⸗Frachtſätze auf die 1 der deut⸗ 
ſchen Spiritus⸗Exportplätze ausüben, zu beſeitigen 
oder doch abzuändern ſei, in weitere Erwägung zu 
ziehen, und daß das Reichs-Eiſenbahnamt zur Aus⸗ 
führuung dieſes Beſchluſſes die betheiligten Bun⸗ 
desregierungen erſucht hat, in der angedeuteten 
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Richtung Erhebungen anzuordnen event. die dem 
ausländiſchen Spiritus gewährten Begünſtigungen 
entweder aufzuheben oder ſich darüber zu äußern, 
in welcher Weiſe deren ſchädigende Einwirkung auf 
den deutſchen Spiritus⸗Exporthandel abzumindern 
ſein möchte“. 4 

Die italieniſchen Clericalen haben ſich nach 
Kräften Mühe gegeben, der am Montag ſtattge⸗ 
fundenen Feier des ſiebenhundertjährigen Gedenk⸗ 
tages der Schlacht von Legnano, welche von 
ihnen zuerſt angeregt wurde, das rn einer 
Demontkrution egen das verhaßte Deutſchland zu 
geben. Selbſt der Papſt hat als Puppe bei dem 
Schauſpiel mitſpielen müſſen. Die große Con⸗ 
ſiſtoriumshalle des Vaticans war am Montag ge⸗ 
drängt voll von den Vertretern der 24 Städte, 
wa zu der päpſtlichen Liga gehörten, die Friedrich 
Barbaroſſa bei Legnano beſiegte. Als der Papſt, 
von feinem ganzen Hofſtaat e auf dem 
Thron Platz genommen hatte, verlas Herr Felice 
Pozzi, der Präſident des Ambroſius⸗Vereins zu 
Mailand, eine Adreſſe, welche der En mit 
einer längeren Rede erwiderte. Er dankte da⸗ 
für, daß man den Ruhm jenes Sieges vor 
Allem ſeinem Vorgänger, dem Papſt Alexander III., 
zuſchreibe, dann ging er auf die neueren 
Zeiten über. Bei Pius' VII. glorreicher Rückkehr 
in die Hauptſtadt des Weltall's ſei ein König von 
Sardinien Beben geweſen; bald aber hätten die 
Ketzer im Verein mit einer gewiſſenloſen Preſſe ihr 
ſchnödes Werk der Untergrabung aller kirchlichen 
und moraliſchen Sitte begonnen. „Wir werden 
nicht nach Canoſſa gehen“, habe der gottloſe Führer 
der Kirchenverfolgung geſagt. Ob dieſer Mann 
doch noch nach Canoſſa gehen werde oder nicht, 
das wiſſe er, der Papſt, nicht, das aber wiſſe er, 
daß die Kirche ſchließlich über alle Verfolgungen 
triumphiren werde. Für das Mitſpielen in dieſer 
Scene wurde dem Papſte darauf ein Geſchenk von 
60000 Lire verehrt. Die Bemühungen der Feinde 
Deutſchlands ſind jedoch vergeblich geweſen. Dort, 
wo die nationale Hauptfeier ſtattfand, an dem Orte 
der Schlacht, im Flecken Legnano nahe bei Mailand, 
haben ſich die Italiener bemüht, jeder deutſchfeindlichen 
Auslegung der Feſtfeier die Spitze abzubrechen und 
dem viele Jahrhunderte als Erbfeind betrachteten 
deutſchen Volke die Eee entgegenzuftreden. 
Beim Präſidenten des deut u. Reichstags, Herrn 
berbürgermeiſter v. For 


en elegramm an: „Präſident des deutſchen 
Reichstages, Breslau. Italiener, 
29. Mai — die Säcularfeier der S 
nano als Prinzip der Nationalität 
Völker⸗Verbrüderung begehen, entbieten der deut⸗ 
ſchen Nation einen Gruß, welcher mit Erkenntlichkeit 
verbundene Liebe ausdrückt. Feſt⸗Comite Mailand.“ 
Wenn man ein Land ſuchen will, wo das 
Prinzip der Freiheit am reinſten verkörpert iſt, 
ſo wird man künftig nach der Türkei gehen müſſen. 
Sultan Murad hat ſeine Thronbeſteigungs⸗Pro⸗ 
elamation erlaſſen; ſolche Schriftſtücke verlpeidien 


chlacht bei Leg⸗ 
und Baſis der 


Harems mit Ausnahme einer einzigen Gemahlin 
und derer, welche Mütter von Prinzen waren; er 
hielt ſeine Neffen, die Söhne ſeines Bruders, im 
eigenen Palaſt, ein in der orientaliſchen Hof⸗ 
geſchichte noch nie dageweſener Fall; er baute 
Schulen und Muſter⸗Farmen, wollte Alles ſelbſt 
ſehen, wie er denn auch eine Reiſe nach Aegypten 
und zur Zeit der Pariſer Ausſtellung nach Paris 
und London unternahm; ja, er ſetzte ſich geradezu 
der Gefahr aus, mit dem Koran in Conflict zu 
gerathen, indem er den Angehörigen anderer 
Nationen das Recht verlieh, in der Türkei, wo 
Acker und Bergbau dem kühnen Unternehmer gol⸗ 
dene Berge verheißen (liegen doch mannigfach 
Kohlen und Eiſenſtein an demſelben Orte neben⸗ 
einander zu Tage), Grundeigenthum zu erwerben. 
Dieſe Verſuche zur gelang kräftigerer Zu: 
ſtände aber blieben doch nur ſchüchtern, und bald 
wandelte Abdul Azis die weniger glorreichen, aber 
angenehmeren Pfade ſeines wollaſtigen Bruders. 
Kriegeriſche Gefahren blieben Abdul Azis mehr 
wie jenem, unter dem das Staatsſchiff mehrmals 
in allen Fugen erzitterte, erſpart. Außer der Be⸗ 
iegung Montenegros durch Omer Paſcha im 
September 1862, der Niederwerfung des cretifchen 
Aufſtandes von 1865 bis 1868, durch Ali Paſcha 
ſo wie der Bekämpfung der jüngſten herzegowiniſch— 
bosniſch⸗bulgariſchen Schilderhebung hat Abdul 
Azis keine Kriege zu führen gehabt. 
. ie Bildung des entthronten Sultans über⸗ 
ſtieg die vorſchriftsmäßige eines orientaliſchen 
Prinzen um einen kleinen Procentſatz. Er ſprach 
geläufig franzöſiſch, radebrechte das Engliſche und 
ſoll ein ganz mittelmäßiger 5 . geweſen 
ſein. Abdul Aziz war, als er den Thron beſtieg, 
vollſtändig ohne politiſche Erfahrung, erſt die ſpäͤ⸗ 
tere Zeit machte ihn vertrauter mit den Einrich⸗ 
tungen der weſteuropäiſchen Culturvölker. Mit der 
Zunahme der Erfahrung aber ſcheint ſein Charakter 
Phun en zu ſein. Er war ein echt orientaliſcher 
eſpot vom reinſten Waſſer; obwohl nicht grau⸗ 
ſam, war er doch launenhaft wie ein Weib und un⸗ 
endlich eingenommen von ſeiner eigenen Größe und 
der ſeines Reiches. Bekannt il, mit welchen 
Künſten, in welcher Umkleidung ſeine Miniſter ihm 
die allergewöhnlichſten Nachrichten mittheilen, die 
allergewöhnlichſten Forderungen an ihn ſtellen 
mußten, die irgendwie ſeine Eitelkeit hätten ver⸗ 
letzen können. In wahnſinniger Verſchwendung 
wetteiferte er mit Nero; während nützliche Anlagen 


verfielen und die Soldaten monatelang keinen Sold 
mehr erhielten, e der gierige Harem, der 
Bau unzähliger Moſcheen und der Ankauf über⸗ 
flüſſiger Panzerſchiffe, die, ſobald ſie einmal aus 
einem Hafen auslaufen ſollten, ſich gegenſeitig in 
den Grund bohrten, ſolche Unſummen, daß der vor 
dem Krimkriege vollſtändig ſchuldenfreie Staat im 
tiefſten Frieden ſich binnen weniger Jahrzehnte 
die ungeheure, in der Geſchichte für ein ſolches 
Land beiſpielloſe Schuldenlaſt von 172 106 400 L. 
aufbürdete. Der Geiz des Sultans ſoll ſich 
darin gefallen haben, Tage lang in den in ſeinen 
Kellergewölben aufgeſtapelten Goldſäcken zu wühlen; 
ja, nach einer nicht unwahrſcheinlichen Angabe betrugen 
die dort W Schätze etwa 25000000 L., 
was den Sultan aber keineswegs hinderte, vor 
Kurzem den Staatsbankerott zu genehmigen. 
Freilich wird von anderer Seite behauptet, daß 
1 Paſcha, der abgetretene Großvezir, den 
Sultan zu dieſem Schritt überliſtet habe, um im 
Auftrage des ruſſiſchen Botſchafters Ignatiew, die 
Pforte durch ihre Bankerott⸗Erklärung mit Eng⸗ 
land zu verfeinden. „Apres moi le déluge“, mag 
der Sultan gedacht haben. Als dann vor wenigen 
Wochen die Unruhen in der Hauptſtadt ſelbſt aus⸗ 
brachen, verkroch er ſich in ein mit Eiſenplatten 
bekleidetes Zimmer ſeines Palaſtes, aus Sr 
daß derſelbe angezündet werden könnte. Bei ſolcher 
Feigheit wird es wohl nicht hr gehalten haben, 
ihn ohne beſondere Gewaltthaten vom Throne zu 
ſetzen. Abdul Azis war den Zuflüſterungen der 
Serails⸗Damen äußerſt zugänglich. Wie er ſich 
gegen ſeinen natürlichen Sohn Mukhtar Paſcha, 
den Oberbefehlshaber in der Herzegowina, trotz 
le mehrmaligen Niederlagen über alles Maß 
nachſichtig erwies, ſo hegte er auch lange Jahre 
hindurch den Plan, ſeinen am 9. Octo er 1857 
geborenen Sohn Puſſuf Jenin. Effendi mit Um⸗ 
ſtoßung des muſelmänniſchen Thronfolgerechtes, 
wie es der Khedive in Aegypten, und mit dem 
ſaliſchen Erbrechte in Spanien und Portugal 
Ferdinand VII. und Dom Pedro IX. gethan, 
zum Thronfolger zu beſtimmen, ein Plan, der 
an dem Widerſtand der durch die Ulemas ver⸗ 
tretenen altreligiöfen Partei ſcheiterte. An Stelle 
des von Mohamed II. eingeſetzten Thronfolgerechts, 
durch welches der Brudermord zum Geſetz 0 en 
wurde, iſt auch bei den Osmanen das arabiſch⸗ 
muſelmänniſche Erbrecht getreten, wonach nicht der 
Sohn eines Herrſchers demſelben auf dem Throne 


folgt, ſondern das ältefte männlige Mitglied des 
Hauſes, deſſen Vater bei ſeiner Geburt auf dem 
Throne ſaß. Dieſes Syſtem brachte während der 
fortdauernden Eroberungskriege früherer Jahr⸗ 
hunderte ſtets erwachſene Männer an die Spitze 
des Reiches. Um aber die Verwandten unſchädlich 
zu machen, werden denſelben niemals größere und 
wichtigere Aemter übertragen. Früher fielen die⸗ 
ſelben meiſt durch heimlichen Mord. Heute über⸗ 
wacht man ſie in der Hauptſtadt, entnervt ſie durch 
zwangloſen Genuß. Auf ſolche Weiſe dringt felten 
etwas über das Vorleben der Throncandidaten in 
die Oeffentlichkeit, und der Character Murad Effendi's, 
des gegenwärtigen Sultans, iſt dem großen Publi⸗ 
kum faſt eben ſo unbekannt, wie es 1861 der 
Abdul Aziz' war. Erſt die Zukunft wird lehren, 
ob Sultan Murad, an deſſen Namensvorgänger 
ſich ſo furchbar gewaltige Erinnerungen knüpfen, 
der geeignete Mann iſt, das ſchwankende Staats⸗ 
ſchiff in . Waſſer zu lenken. g 

Mehemed Murad Effendi, der ältefte Sohn 
Abdul Medſchid's, iſt am 21. September 1840 ge⸗ 
boren und ſtand mit feinem Oheim ſeit derien bes 
abſichtigter Thronfolge⸗Aenderung nicht 8 5 dem 
beſten Fuße. Murad fürchtete ſtets, daß ſein Oheim 
ihn eines Tages in aller Stille aus der Welt 
ſchaffen, Abdul a aber, daß fein liebenswürdi⸗ 
ger Neffe eine Revolution gegen ihn anzetteln 
könnte. So beargwöhnten ſich beide, bis 1874 
durch Vermittlung des Scheik⸗ül⸗Islam und des 
engliſchen Geſandten Elliot eine Verſö nung zu 
Stande kam, wobei der Sultan nnter Ablegung 
eines Eides auf den Koran I, verpflichtete, an 
feinem einzigen Rechte des Thronfolgers zu rütteln, 
während dieſer das Verſprechen ablegte, ſeinem 
Vetter Juſſuf Izzedin den Rang eines Seraskiers 
(Generaliſſimus) zu geben und ihn und feine Brü- 
der mit . auszuſtatten. Vor 1—2 Mo⸗ 
naten ſoll Murad trotzdem, Arges befürchtend und 
in der Abſicht, die Fahne des Aufruhrs zu erhe⸗ 
ben, entflohen ſein. Nach einiger Zeit kehrte er, 
aus welchem Grunde iſt unbekannt, zurück, und es 
verlautete dann vor wenigen Tagen, Sultan Abdul 
Aziz halte ihn im Palaſte in ſtrenger Haft. Der 
neue Padiſchah hat nicht weniger als ſechs Brüder 
und ſieben Schweſtern, mit dem Titel Sultane, 
von denen vier verheirathet ſind, darunter eine 
mit Mahmud Paſcha. (K. 


U 


enbeck in Breslau, 
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die heute — 


104,05 debütirt hatte, gewann nahezu 1 Franken, ſtorbenen Abtheilungs⸗Baumeiſters Wiebe zu ehren, 
während Türken um 3½ Proc. ſtiegen. Die Haufje [das in der Geſchichte der Mlawkger Bahn gewiß ſtets 
erſtredte ſich auf alle Effecten; Egypter wurden unvergeſſen e — Die Hochbauten, um 
vergleichsweiſe wenig davon SE 19 er ee Wan = Mi, Fr a J 
ußland. ie el © . eder 
%%% -R 
Snares u. 05 4 5 e 70 der Strede 8 11 üg he Lale gn Welche 
uſtände in dem Gouvernemen od, die auch | Bedeutung unſere Stadt durch ihre Lage als Knotenpunkt 
für viele andere weſtlichen und ſüdweſtlichen] der Oſtbahn und der zu eröffnenden Strede einnehmen 
Gouvernements zutrifft, wird von vertrauenswerther wird, dürfte Jedermann einleuchten; Marienburg geht 
Seite gebracht. Danach ſoll die gegenwärtige Lage unſeres Erachtens einer neuen Blüthezeit entge en; es 
der Landbevölkerung entſetzlich ſein. Die Winter-] wird der Vermittlungspunkt für das ſpecifiſch weſt⸗ 
felder ſind kahl; 12295 einige Hoffnung auf eine] breußiſche Product bei deſſen Ueberführung an den 
5 ſind ka 5 55 Wi g ge H 0 1 „ großen Weltmarkt, und die Zeit liegt vielleicht nicht zu 
Verbeſſerung der Winterſaaten vor zanden war ferne, daß in Folge dieſer durch die geſteigerte Come 
8 ne 1 en Seit die 5 Et der Sit 9 — auch die Ausbreitung 
5 R. erreicht haben, Alles zu Schanden gemacht. Die] der Sta t in räumlicher Beziehung den gehofften Um⸗ 
Winterfelder müſſen wie die Sommerfelder neu um- | fang annimmt. — Geſtern Abend hatten wir hier das 
gepflügt und beſäet werden, aber die Witterung erſtere ſtärkere Gewitter, das ſich bis zur zwölften 
macht die Arbeit auf dem Felde unmöglich. Die] Stunde nur durch ſchärferes Wetterleuchten bemerkbar 
Felder find mit Schnee wie im Januar und Februar | achte, dann aber voll hervorbrach und bei heſtigem 
bedeckt Viehfutter iſt faſt gar 1157 mehr vorhanden 17 bar der Bis m 5 re Tunes 
in Folge deſſen das Vieh wegen unzureichender trümmert. — Geſtern ſtürzte ein Kahn — 0 
Fütterung zu ſtürzen beginnt. Die Getreidepreiſe einem zehnjährigen Knaben auf der Nogat geführt 
gehen rapid in die Höhe: der Preis für Roggen vurde, um, und der kleine Führer verlor in den 
iſt um das Doppelte geſtiegen und beträgt jet! Fluthen fein Leben. Bis heute ift die Leiche deſſelben 
8 NL. für das Tſchetwert (4,198 Scheffel); ebenjc | xod nicht aufgefunden worden. : 
find alle anderen Getreidearten vert heuert worden. h, en g. F . Porn Au 8 75 te 
Di ü ; „(Land „den 6. d. M., ittags, wird in dem Saale 
ſchaſtem und ber egen fp ee e auch des neuen Schützen hauſes hierſelbſt eine Gau⸗Lehrer⸗ 


5 ee! „ [oerfammlung, nämlich eine gemeinfame Verſamm⸗ 
doch kaum ausreichend, um die kritiſche Lage, in ung der freiwilligen Lehrervereine in den Nachbarkreiſen 


der die Landbevölkerung ſich befindet, ganz zu be- Hraudenz, Marienwerder und Stuhm, ftattfinden. Vor⸗ 
ſeitigen. — Aus Odeſſa geht die telegraphiſch träge ſollen gehalten werden: Ueber ve ee 
Meldung zu, daß dort mit jedem Dampffchifi | duch“ von Lehrer Droeſe in Ziegellack; „Soll die Volks⸗ 
Schaaren von in Conſtantinopel und in anderen chule Staats; oder Gemeindeauſtalt werden?“ von Lehrer 
türkiſchen Städten anſäſſigen Ruſſen mit ihrer | deifigh in Stuhm. Ebenſo wird von einem uns noch 
Familien eintreffen, die ihre Geſchäfte und Häuſer,aicht genannten Herrn eine Erörterung über das Ver⸗ 


se e halten der Lehrer bezüglich der ber ſtehenden Abgeord⸗ 
vor der drohenden Gefahr flüchtend, im Stiche etenwdt len ezüglich der bevorſtehenden Abgeor 
e gr 2 4 eingeleitet werden. Mit letzt t 

laſſen. Ein am 23. d. Mts. eingetroffener Dampfer Angelegenheit wird ſonach ir e Ware 


brachte 800 Flüchtlinge. In Sinope find nad, Wahlbewegung eröffnet werden. Pei 
zuverläſſigen Mittheilungen ruſſiſche Kaufmanns.] haben i der af 5 Wabltreiſe Sahm Warten. 
läden geplündert und vier Ruſſen ermordet worden. werder, welche Wahlmänner waren, für die national⸗ 
(K. H. 3.) liberale Partei thätig gewirkt und geſtimmt, und es ſteht 
2 5 da len gesch daß A a br 0 1 
anzig, 2. Juni. en Wahlen geſchehen wird. Jedenfalls iſt der Einfluß, 
RER 5 : welchen die ländlichen Lehrer in Hinſicht des Ma Ige⸗ 
Die Arbeiten an der Marienburg⸗Mlaw⸗ ſchäftes auf ihre Mitbewohner auszuüben vermögen, 
nn oe b 9 0 1 8 en 1 55 9 3 Zu der qu. Verſammlung haben 

o erfreulicher Weiſe gefördert, daß den 29. Mai auch Nichtlehrer Zutritt. 3 

der Schluß des Geleiſes auf der Strecke Marien- „% Aus dem Kreiſe Stuhm, 1. Juni. Der 
burg⸗Dt Eylau hat erfolgen können. Gleichzeitig] Biſchof von Ermland, Kremenz, beab ichtigt die 
iſt die Chauſſee⸗Ueberführung bei Dt. Eylau um. | Firmung in unſerem Kreiſe vorzunehmen, zer trifft am 
gewölbt, die e für die Ueberfüh | 10. d. Mts, mit der Eiſenbahn in Marienburg ein, 


; 0 von wo er ſich zunächſt nach Dt. Damerau b iebt. 
rung der Thorn⸗Inſterburger Bahn montirt und Ju den Tagen vom 13. bis 16. Juni ſoll die 2 — 


das Gewölbe der Drewenzbrücke geſchloſſen. in St 0 Feierli ; 
25 en an er" bringt 11 75 8 900 15 221 benhhicllh dend 3 eier beiſtt 
abtnetöorbre vom 29. Mai c.: Auf den mir gehalte ſind neuerdings wied i Fälle v 
türken, zum Großvezier ernannt werden ſoll, nen Vortrag genehmige ich, daß die zu den fortificatori erkranlungen „ Falle von Typhus 
und daß der hieſige Botſchafter Zadickſ schen Erweiterungs und Umgeſtaltungsbauten in Cöln, — Dem ordentlichen Lehrer Dr. Volckmann am 
Paſcha, falls er nicht zu raſcherer Beilegung der] Soblenz, Spandau, Citrin. Bofen, Thorn, Danzig,] Gynmaſtum zu Elbing iſt das Prädikat „Oberlehrer“ 
1 dipl fis S5 Nr leiter noch | Königsberg, Glogau, Neiſſe, Memel. Pillau, Colberg beigelegt oc . 0 
zorhandenen diplomatiſchen a 7 5 das] Swinemünde, Stralfund, Friedrichsort, Sonderburg se Schwetz a. W. 1. Juni. Bei dem letzten 
e ß 
? I er! RL er untern Weſer und an der untern Elbe erforter: |‘ 8 r öniali 
ünftigen Miniſter des Aeußeren nennt man Khaill= lichen Grundſtücke, ſoweit nicht deren freihändiger An in BER e e das Doppelt Luz 
Sheriff⸗Paſcha. In den Kreiſen, die mit den Be- kauf durch . Uebereinkommen bewirkt werden geſtellten Taxe, ein Ertrag, wie wohl nie zuvor, erzielt 
ſtrebungen der Fungtürken vertraut find, ſchreibt kann, im Wege der Expropriation für die Deilitär- ver Mährend in früberen Jahren hier noch ein Klafter Holz 
man Midhat⸗Paſcha die Abſicht zu, weitgehende] waltung erworben werden dürfen. Das Kriegs⸗Mini⸗ mit 3 Thlr. N wurde, zahlte man dann durch⸗ 
Reformen herbeizuführen, welche der Türkei eine 777 7 hat hiernach das 3 zu veranlaſſen.ſchnittlich 7 bis 8 Thlr. Die hohen Preiſe wurden 


ilhelm. (contraſ.) v. Kameke sr; g J 
Nĩ»oi—e!l! una, Se nu, mie bi Grfahnug geott ar Boch 
würdig genug, daß die Ulema's nicht principiell] und 6. d. Ma hier ſtattfindet, Posch Auge hatten, de 


gewöhnlich das Blaue vom Himmel herab, aber 
er neue Padiſchah überbietet ſicher alle ſeine Vor⸗ 
gänger. Nach obigem Telegramm deeretirt er nicht 
nur eine ſofortige gründliche Verbeſſerung des 
Finanzweſens, ſondern er befiehlt auch ſeinen Mi⸗ 
niſtern, eine Regierungsform zu erfinden, welche 
allen Schichten der Bevölkerung volle Befriedigung 
und jedem Unterthan der Pforte die „völlige Frei⸗ 
heit“ garantirt' Auch der extremſte Republikaner 
würde ſich im weſtlichen Europa wohl hüten, die 
„völlige Freiheit“ in ſolcher unbeſtimmten Allge— 
meinheit zu verſprechen oder nur zu wün⸗ 
ſchen. Sultan Murad iſt jedenfalls augen⸗ 
blicklich von den ſchönſten und freiſinnigſten 
Ideen beſeelt, die Befreiung aus fünfzehnjähriger 
Gefangenſchaft und Todesagſt hat ſein Herz der 
Menſchheit weit geöffnet. Die Garantien, welche 
ſolche große Verſprechungen für die Zukunft ge⸗ 
währen, ſind aber nicht gar groß. Abdul Azis be⸗ 
ſtieg im Jahre 1861 mit den beſten Vorſätzen den 
Thron, ſchon im folgenden Jahre war er aber 
durch die einem Sultan zu Gebote ſtehenden Ge⸗ 
nüſſe nicht nur vollſtändig entnervt, ſondern er be⸗ 
kam ſchon die erſten Wuthanfälle, die ſich dann 
von Jahr zu Jahr ſteigerten. Als Livingſtone 
ihm liebgewordene Neger aus dem Innern Afrikas 
mitnahm und ſie plötzlich mitten unter civiliſirte 
Menſchen brachte, ſo ſtürmten ſo viele neue An⸗ 
ſchauungen auf ſie ein, daß ſie dieſelben nicht über⸗ 
wältigen konnten, ſondern den Verſtand verloren, 
lachend über Bord des Dampfſchiffes ſprangen und 
ihren Tod fanden. Aehnlich wirkt zuweilen die 
plötzliche Aenderung der Verhältniſſe, welche auf 
einen neuen Sultan einſtürmt, der auf einmal 
aus den mit Blumen geſchmückten Kerkermauern ge⸗ 
riſſen und hen kindlich ſchwachen, des Tragens von 
Laſten gänzlich entwöhnten Händen plötzlich der Stock 
des unumſchränkteſten aſiakiſchen Despoten anver⸗ 
traut wird. Ein gutes Zeichen iſt vorläufig ſchon, 
daß Murad die Einkünfte der Civilliſte zu Gunſten 
der Staatszwecke einſchränken will. Die 25 Mill. 
Pfund Sterling, welche der Haben de e Abdul Azis 
in ſeinen Kellern aufgehäuft haben folk, ſollen auch 
ſchon in den Staatsſeckel ausgeleert worden ſein. 
Die bisherigen Miniſter, welchen ja Murad ſeinen 
Thron verdankt, will er beibehalten. Das Groß⸗ 
vezirat will er Midhat Paſcha, die auswärtigen 
Angelegenheiten Khalil Scherif Paſcha und die 
Finanzen an Sadyk Paſcha übertragen. Die von 
dieſen Poſten zurücktretenden Miniſter bleiben indeß 
Mitglieder des Miniſterrathes, deſſen Mehrzahl aus 
überzähligen Mitgliedern beſteht. 

Wie aus Wien gemeldet wird, iſt in die Ver⸗ 
ſch wörung nicht blos der engliſche Botſchafter, 
Sir Elliot, ſondern auch der öſterreichiſche, 
Graf Zichy, eingeweiht geweſen; „ 
dagegen, bisher der Saifeue in Stambul, ſoll voll: 
ſtändig von den Ereigniſſen überrumpelt worden 
ſein. Einem angeblich aus Peſt ſtammenden Be⸗ 
richte der ruſſenfeindlichen „N. fr. Pr.“ entneh⸗ 
men wir: „Zichy meldet, die Revolution und Ent⸗ 
thronung wären ſicherlich unterblieben, wenn man 
rechtzeitig die Entfernung Ignatieffs von Konſtanti⸗ 
nopel bewirkt hätte. Zichy habe von der Verſchwörung 
gewußt, doch ſei er mit allen ſeinen Collegen, die 
erſt nach ihm eingeweiht wurden, bezüglich des 
Zeitpunktes getäuſcht worden. 255 zt macht Igna⸗ 
tieff die letzten verzweifelten 8 en, um 
die Lunte in's Pulverfaß zu werfen. Noch glaubt 
er ein Chaos, einen . ab der 


Stettin, 1. Juni. Wie der „N. St. Ztg.“ 
aus Swinemünde mitgetheilt wird, unternimmt die 
nunmehr auch, was die innere Einrichtung betrifft, 
fertig geſtellte Panzerfregatte „Preußen“ 
morgen eine Probefahrt in See. Die Ueber⸗ 
führung nach Kiel, wo die Fregatte beſtückt und 
bemannt werden wird, ſoll in allernächſter Zeit 
erfolgen. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 31. Mai. In der heutigen General⸗ 
Verſammlung der Actionäre der Buſchthiera— 
der Eiſen bahn wurde der Verwaltung Decharge 
ertheilt und beſchloſſen, den Juli⸗Coupon für die 
Actien der Linie A. mit 5 Fl. einzulöſen, dagegen 
den Reingewinn der Linie B. mit 27 977 Fl. zur 
Tilgung des Vorſchuſſes zu überweiſen. erner 
wurde der Verwaltun srath ermächtigt, der Regie— 
rung 11 333 Silberprioritäten zu verabfolgen und 
das weitere Erforderniß durch 1850 700 Fl. oder 
3701400 Mk. Silberprioritäten eventuell durch 
Bonsoperation anzuſchaffen. — Wie die „Preſſe“ 
meldet, entbehren alle Nachrichten über Fuſ ionen 
der galiziſchen 5 Begründung. 

Hes, 1. Juni. Die General-Berfammlung 
der Actionäre der Kaſchau⸗Oderberger Bahn 
beschloß, über den Proteſt des Actionärs Hönig 
gegen die Legalität der Verſammlung zur Tages: 
Ordnung überzugehen, ertheilte mit 913 gegen 
208 Stimmen dem Verwaltungsrathe das Abſolu— 
torium und nahm den Antrag, die neu au wäh: 
lende Direction mit der Durchführung der Sn: 
veſtirungsanleihe zu beauftragen, einſtimmig an. 

Frankreich. ve 

XX Paris, 30. Mai. Das Tagesereigniß 
iſt natürlich die vom Telegraphen gemeldete Um⸗ 
wälzung in Conſtantinopel. Der türkiſche 
Geſandte Zadik⸗Paſcha hat heute Vormittag dem 
Due Decazes die Mittheilung gemacht, daß Abdul 
Aziz auf den allgemeinen Wunſch ſeiner getreueſten 
Unterthanen des Thrones entſetzt worden und ſein 
Neffe, unter dem Namen Murad V. zum Padiſchah 
proclamirt worden iſt; dies alles ohne jede Gewalt⸗ 
ſamkeit. Abdul⸗Aziz' Abdankung vereinfacht jeden⸗ 
falls die Lage, obgleich fie keine unerläßliche Maß⸗ 
regel iſt, denn nach dem beſtehenden Gebrauche der 
europäiſchen Mächte haben dieſe ohne Ausnahme 
jeden Sultan anerkannt, der den Säbel Othman's 
umgürtet. Abdul⸗Aziz hatte zuvor auf den Titel 
eines Kalifen verzichtet, welcher ihn unverletzlich 
macht und den Scheik ul Islam zwingt, ſich vor 
ihm niederzuwerfen. Dieſer Umſtand beſtätigt, daß 
die reformatoriſch⸗revolutionäre Bewegung von 
Anfang bis zu Ende durch die Softa's und die 
Ulema's geleitet worden. Man glaubt, daß Midhat⸗ 
Paſcha, das gemäßigte Haupt der Jung⸗ 


= 


er werden die 


: a - an Nach den Ve 
Leꝛidenſchaften herbeiführen zu können. Officiell|fuhen einen modus vivendi mit den chriſtlichen Poſten von 130 bis 250 Meter erſt beim Abbo 
ſtimmt er mit ben anderen Vertretern, die ſich in Unterthanen der Pforte, welcher eine friedliche Holzes, ſpäteſtens bis zum 31. December o ez wo⸗ 
Permanenz erklärt, überein. Jedoch kennt man Beilegung der vorhandenen Wirren um ſo leichter gegen die kleinern Quantitäten gleich nach Beendigung 
ſeine Bemühungen; Elliot arbeitet ihm mit aller ermöglichen würde, als die euro äiſchen Mächte des Termins. 4 iſt den Käufern größerer 
Kraft entgegen. Die neuen türkiſchen Würden⸗ der Erhaltung der türkiſchen Macht augenblicklich Quantitäten der Ankauf weſentlich erleichtert, hat aber 


in dieſem, wie in keinem andern Jahre zu mancherlei 


ind guten Muthes und verſichern den Botschaftern, nahme des von den 3 Kaiſern vorgeſchlagenen drei: | piefi deln, Veranlaffung gegeben. weshalb auch 

55 Alles 2 785 verlaufen 5 ſchaft monatlichen Waffenſtillſtandes eine der erſten Maß⸗ a Ae e dern fit uin) tobende der 

regeln der neuen Regierung ſein wird, und man e dachten Friſt der Handel leid geworden, fie wollten — 

Deutſchland. ſetzt voraus, daß SL die Inſurgenten ſich nach Kauf rückgängig machen und follen auf dieſe Weife auch 

Berlin, 1. Juni. Für den Landtag find [diefen Ereigniſſen williger und vertrauensvoller 0 bedeutende Quantitäten ſtehen geblieben fein, die mög! 

noch einige neue Vorlagen zu erwarten: das [zeigen werden. Auch von England wird erwartet, licherweiſe wohl erſt beim nächſten Hol termin zur noch⸗ 

mehrfach erwähnte Nothſtandsgeſetz und ſehr wahr⸗ aß es ſeine abweiſende Haltung ändern und den maligen een gelangen, Durch diefen Vorgang 
* 


wird ſich der Forſt a 
Holz mehr in kleinern Poſten von 20 bi 
wie es in früheren Jahren geſchah, zu verkaufen, wo⸗ 
durch daun auch dem weniger bemittelten kaufenden 
Publikum die Möglichkeit geboten wird, feinen Holz 
bedarf 8 15 9125 gezwungen iſt, Rt 
Sueden e nn m mare R. . Dt Rrone, 30, Mair Beten weg anf 

[Botizeiberiht.] Arretirt: der Seemann R. ſeinem Gute zu Märzdorf der Kreisdeputirte Ritterguts⸗ 


1895 5 125 welcher in der Nacht zum 1. d. die Verhaftung einer h ; ; 
ehren Pet artei einigermaßen ke ar Perſon verhinderte; ein junges Mädchen, welche durch a Male einen Ch Te ee 22 


fährden. Seit geſtern wird in den Couliſſen der] einen anonymen Drohbrief von einem hieſigen be⸗ Ä ö 2 
Kammern von nichts anderem geſprochen, als von] güterten 5 1500 A. zu erpreſſen verſucht hat; der . e datt, 
dem Verhalten, welches de Marcdre dem Beſchluß Schüler R. wegen Widerſetzlichkeit und Beleidigung fäſſig, die Intereſſen deſſelben ſtets aufs wärmſte ge⸗ 
der geſammten Linken gegenüber annehmen werde. eines re im 1 die Commis O, und N. ſrdett hat. Als Vorſitzender des landw. Vereins ent⸗ 
Die reactionären Blätter beeilten ſich ſchon, in dem Tasche ae ee Be Ie den n 5 wickelte er eine fruchtbringende unermüdliche Thätigkeit, 
Municipal 1118 die Klippe zu entdecken, an welcher thüimerin ficken solte mite ichen iR dan die ſich beſonders auf das Emporblühen des fleineren 
Ä BE ee ; lagen. — Gefunden am L dbeſitzes richtete: die Erricht f A 
das junge Miniſterium ſcheitern werde. Natürlich 27, v. M. auf der Langgaſſe ein weißleinenes Taſchen⸗ Muſt rwirthſch. ft Eu ſpat died einer bäuerlichen 
konnte auch de Maredre ſelbſt nicht mehr auf Er tuch und 1 Notizbuch, welche im Polizeigeſchäftshauſe in A ſiab weſentich 5 „die einer landw. Schule 
olg rechnen, ſeitdem er ſich einer fo compacten aſſervirt find, , Geſtern Vormittags wurde im war ein Schwiegerſohn des ber o er 
Maſſe von Gegnern gegenüberſah, und er hat des- Feſtungsgraben beim Baſtion Wolff eine männliche ſiellers Joh. Gottl. Kop erühmten landw. Schrift⸗ 
halb im Verein mit 8 Collegen kluger Weiſe Leiche aufgefunden, welche als die des Commis Friedrich Preuß. 5 ; 5 
davon abgeſtanden, aus der Annahme des Muni- Wilhelm Nötzel recognoscirt iſt. N. hatte ſich am ſtern it red land, 31 Mai Geſtern und 
˖ e Gab: Im] 26. v. M. mit Urlaub von ſeinem Brodherrn entfernt porgeſtern iſt im hieſigen Seminare die zur definitiven 
eipalgeſetzes eine Cabinetsfrage zu machen. Im Kane } j int ein Anſtellung nothwendige zweite Lehrerprüfung ab⸗ 
heutigen Miniſterrathe follte eine officielle Entſchei-] und iſt nicht wieder zurückgekehrt. Es ſchein gehalten 10 ie die B 3 
9 gen 2 . 6 „| Selbftmord vorzuliegen, da die Leiche keine Spuren gehe worden, nachdem ſchon wie die „B. 3. 
ung in dieſem Sinne erfolgen. — Prinz Jerome at, am scheit 1 5 u. e die vor⸗ 
R A A 1 riebenen riftlichen Arbeiten von en amipan⸗ 
Kammerverhandlungen Theil. Der Buffet'ſche = N 8 en 1 Geſtern begaben den angefertigt worden waren. Von den 22 Examinan⸗ 
„Francais“ bemerkt hierzu: Der Prinz ſaß einſam ſich die Beamten des Baubureaus der Mlawk aer den konnten nur 12 N definitiven Anftellung 
auf feiner Bank, wurde viel beobachtet, aber wenig Bahn auf einem mit einer geſchmückten Locomotive nothwendige Zeuguiß erhalten. 
angeredet. Der General de Ghana allein beküm⸗ verſehenen Zuge nach Riefenburg, um die jetzt mit Königsberg, 1. Juni Unſere auf Erfahrungen 
merte ſich nicht um die Quarantaine. Man er. vollen Hochbauten verſehene Strecke gewiſſermaßen zu früherer Jahre gegründete Vorausſetzung, daß der letzte 
kate auch, daß Janvier de la Motte ihn im Vor- Aae 5 Boche 2 u ende a at lalicher Weiß ee er werde, 
ee. 8 0 0 %% Unternehmer der Hochbauten eſtdiner ein: [hat ſich erfre iſe nicht erfüllt. Im Gegentheil 
eigehen gegrüßt hat; doch iſt dieſe Thatſache nicht zunehmen. Vorher wurde in Bahnhof Nikolaiken ein iſt am Mittwoch noch ganz bedeutend gehandelt worden 
fe igel Der Prinz ſar ernſt und düſter aus, Zrühſtück ervirt, an deſſen Herſtellung 1 err und das Schlußreſultat nunmehr ein höchſt glänzendes. 
12 ein verdrießlicher Cäſar. Die Art 5 Weiſe, | W König von hier verdient Nun et On Es find 248 Pferde, alſo faſt 7/0 der auf den Mackt 
in welcher er auf die Bänke der Bonapartiften | den einzelnen Halteſtellen befanden ſich Maſſen von gebrachten, verkauft. E hat feine 55 Pferd 
blickte, erinnerte unwillkürlich an Neptun und das Bewohnern der nächſten Umgebung, welche mit freubi: bis auf 3 abgeſetzt, Graf Schwerin verkaufte von 20 
Quos ego. — Die Zahl der Unterpräfecten, die gem. Enthuſiasmus das dahineilende Dampfroß vorzüglichen edeln Roſſen 19; das 20, welches prämiirt 
mit ihrer Verſetzung unzufrieden, ihre Entlaſſung | empfingen und begleiteten, während die Stimmung der worden ift und das Liebhaber genug fand, die jeden 
Aae haben beläuft ſich Auf 10. Es wirs 9 e de 1 lt 05 3 Sm 1 7 aoplen Graf ſch n noch 01 der 
n ER IK 5 uge mitfahrende iſchen Capelle lebhaft gehobe a zu geben, konnte de nun nicht mehr 
dadurch ein vierter Schub im Präfectenp erſo⸗ en Das Diner in oe a iſt ebenfalls in der entfliehen. Es waren von 71 Verkäufern 340 Biere 
nal nothwendig, mit deſſen Vorbereitung ſich der ewünſchteſten Weiſe bee und erſt um die achte zu Markte gebracht, davon hatten 9 Händler 146 ge⸗ 
Unterſtaatsſecretär Faye ſchon beſchäftigt. — Der Stunde kehrten die Marienburger zurück, voller Freude itellt, alsdann 2 Offiziere und 1 Babhnbeamter je 
Unterrichtsminiſter Waddington hat an die Recto- darüber, daß nun auch dieſes Ziel eine neue Verkehrs- 1 Pferd, wovon auch eine Stute mit Fohlen. Das 
ren ſämmtlicher Univerſitäten Frankreichs ein Rund- ſtraße im Herzen Weſtpreußens zu befigen, bald erreicht ganze übrige Gros von 190 edlen Pferden, alſo 2934 
ſchreiben gerichtet, welches 1 die kürzlichen! ſei, und die Arbeit vieler Jahre, der Schweiß vieler des Ganzen, kommt auf 59 Züchter. Oſtpr. 3. 
Kundgebungen der Pariſer Studenten veranlaßt aufrichtiger Arbeiter ſeine fichtbare Feucht zu ragen. — Der Maſchinenmarkt fand geſtern Abend N 
3 Die Nachti der Ab beginnen. Leider hat der Mann, welcher unter Auf- ſeinen Schluß, fo daß heute der Platz ſchon geräumt P 
are a En ie 5 8 um ſetzung wendung feiner ganzen Kraft gerade in der belt dan | mir Im Verhältniß zu den gedrückten Geſchäfts⸗ 
it auf der re zu ner wahre Bai 8 Erploſton | Entwickelungsepoche den Ban Diefer Bahn geleitet hat, verhältniſſen und den ungünſtigen Ernte⸗Ausſichten hat 
5 8 N 


ſcheinlich auch noch ein auf die Errichtung der po- ug wobl veranlaß 
lytechniſchen Leschke zu Berlin bezüglicher 
Entwurf. Für den letzteren ſind die Vorarbeiten 
in lebhaftem Gange, und es beſteht die Abſicht, 
wenn es nicht angängig fein ſollte, dieſelben zum 
Abſchluß zu bringen, wenigſtens über den Stand 

Bla an den Landtag 


freundſchaftlichen Rathſch 5 Frankreichs nad): 
gebend, die vom Herzog Decazes vorgeſchlagene 
nachträgliche Conferenz der 6 Großmächte an⸗ 
nehmen dürfe. — Das neue Municipal: 
Gele in der Faſſung, wie es in ſeinen 
rundzügen geſtern vom Fe des Innern 
niedergelegt worden iſt, drohte die guten 
Beziehungen zwiſchen dem Cabinet und der 


ſehen, das 
genügend, wenn ſich der Candidat noch vor Einbe⸗ 70 M 
rufung der General⸗Verſammlung. welche den Gontro: 
leur wählt, zum 17. d. einberufen werden ſoll, als Mit 
glied aufnehmen läßt. l 
* Zum nächſten Dominik iſt die Renz ' ſche 
e 


richtende Anſtalt zu verwerthen. — Uebermorgen 
als am 3. Juni wird eine Deputation des 14. 
ruſſiſchen Huſaren⸗Regiments hier eintreffen, um 
dem Kronprinzen, welcher an dieſem Tage feit 
25 Jahren Chef des Regts. iſt, die Glückwünſche 
des Letzteren zu überbringen. 

Der Kaiſer hat dem Miniſter Delbrück 
das Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichen⸗ 
laub verliehen. 

Der dem Abgeordnetenhauſe geſtern zuge⸗ 
gangene 5 betreffend die Reiſekoſten 
und Diäten der Mitglieder des Hauſes der Ab— 
geordneten, bezweckt die Umrechnung in Reichs⸗ 
mark bezw. der Entfernungen in Metermaß und 
die Abrundung im Anſchluffe an diejenigen Sätze, 
welche für die Tagegelder und Reiſekoſten der 

Staatsbeamten auf Grund des Geſetzes vom 28. 
Juni 1875 feſtgeſtellt ſind. 

— Der General Poſtmeiſter befindet ſich 
bereits ſeit einigen Wochen auf einer längeren 
Reiſe in Frankreich und England und nimmt 
von den daſelbſt beſtehenden poſtaliſchen und tele⸗ 

raphiſchen Einrichtungen durch eigenen Augen⸗ 
0 ein Kenntniß. Dem Vernehmen nach ſollen 
ander Einrichtungen reſp. Aenderungen im 
Gebiete der Poſt und Telegraphie beabſichtigt fein, 
auf die jedoch erſt nach der Rückkehr des General⸗ 
Poſtmeiſters näher eingegangen werden wird. 

— Die Großloge der National-Mutter⸗ 
loge „Zu den drei Weltkugeln“ hat jüngſt 
über die aufs Neue an ſie herantretende chen 
wegen Aufnahme von Männern jüdiſchen 
Glaubens zu entſcheiden ac Die betreffenden 
Anträge find indeſſen auch diesmal abgelehnt 
worden, und zwar gegen eine ſtarke Minorität, 
welche beſonders aus den Stimmen rheiniſcher 
Tochterlogen beſtand. 


Napoleon nahm geſtern zum erſten Male an den a e e e eee 


U nicht mehr bis zum Ende demſelben vorzuſtehen ver⸗ der Markt ein durchaus befriedigendes Reſultat geliefert. h 
Anlaß gegeben. Sie wurde im Lauf der Börſe mocht; aber An willkommene Gelegenheit bietet der Dem Comits gebührt für die ganz ae e uren 
bekannt, und die franzöſiſche Rente, welche mit geſtrige freudige Ort unbedingt: das Andenken des vers gements auf dem ganzen Platze, welche kaum etwas zu 


wuünſchen übrig ließen, der gemeinſame Dank aller Aus⸗ Hamburg, 1. Juni. [Productenmarkt.] feingtafig u. weiß 130-1358 225-235 K Br. 
I i 


November — 4 bez — Leinbl 1 ilogr. 
ſteller. — Der Volkskindergarten auf dem 97 5 Weizen loco ruhig, auf Termine feſt. = en boch 128.1324 220.280 4 Br. ovember ez. — Leinbl er 100 Kilogr. ohne 


ZB — . bez. — Rüböl r 100 Kilogr. loco ohne 
* 


berg, in welchem Kinder ohne Unterſchied der Confeffion | loco feſt, auf Termine beſſer. — Weizen uni] hellbunt. .. 125-1318 220-230 K Br. 215-220 Faß 65,3 Kl. bez., Yr Juni 65,866 & bez., 7 Juni⸗ 
Aufuahme finden, nimmt einen erfreulichen Aufſchwung. 1268 1000 Kilo 215 Br., 214 Gd., Ar Septbr.⸗ bunt 124.1287 215-220 Al, Br.] AM bez. Juli 65,6—65,8—65,7 l. bez, 77 Juli⸗Auguſt 65,6— 
Im October v. J. mit nur 10 Kindern eröffnet, wird] October 1268 220 Br. 219 Gd. — Roggen der roth . 198-1998 215-220 A. Br. 65,8—65,7 M. bez., Pe September⸗October 65,8—66— 


er beute bereits von 91 Kindern beſucht. Der Vorſtand Juni 1000 Kilo 163 Br., 162 Gd., r Septbr.⸗ 
muß daher um die Anſtellung einer zweiten Kinder: | October 165 Br., 164 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte 
ärtnerin bejorgt fein, und es iſt ein Glück für das feſt. — Rüböl ſtill, loco 66, Yr October Yr 200 K 
Inſtitut, daß der Bau eines eigenen Hauſes jetzt ge- 65. — Spiritus ftill, 7 100 Liter 100 pt 97 Juni 
ſichert iſt und demnächſt begonnen werden kann. — Die 36, Yr Juli-Auguſt 37, % Auguſt⸗September 38 
I. Griminal-Deputation des hieſigen Stadtgerichts ver⸗ Yr September October 39. Kaffee feſter, Umſatz 
pbandelte heute in einem Preßprozeſſe wider den Lieu⸗ 4000 Sack. — Petroleum ruhig, Standard white loco 
1 tenant a. D. Hagedorn bierjelbit wegen verleumderi- | 12,10 Br., 11,90 Gd., Jer Juni 11,70 Gd., der Auguſt⸗ 
ſcher Beleidigung des General⸗Secretärs des hieſigen] Dezbr. 12.50 Gd. — Wetter: Schön. 

oſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Centralvereins Herrn Frankfurt, a. M., 1. Juni. Effecten⸗Societät. 
Kreiß, durch einen in der „Deutſchen Landeszeitung“ zu] Freditactien 110½, Franzoſen 212%, Lombarden 66 ¼, 
Berlin abgedruckten, von H. verfaßten Artikel. Der] Galizier —, Reichsbank —, 1860er Looſe —. 
Redacteur dieſer Zeitung, Anton Niendorf, war wegen Nationalbank 676, Silberrente 57%. Still. 
fahrläffiger Aufnahme des incriminirten Artikels ange⸗ Wien, 1. Juni. (Schlußcourſe.) Papierrente 65,50, 
klagt, außerdem Hagedorn auch noch wegen Hausrechts⸗] Silderrente 68,30, 1854: Looſe 105,0), Nationalb. 806,00, 
verletzung und Herausforderung zum Duell mit tödt⸗] Nordbahn 1810, Greditactien 134,00, Franzoſen 253,00 


ordinaie . . . ‚113-1258 200-208 l. Br. 65,9 K. bez., 7 October » November 662 4 bez. 
Mau Aren 1262 bunt lieferbar 211 A — Petroleum raff. %r 100 Kilogr. mit Faß loco 
Auf Lieferung 1268 bunt Yr Juni 213 K. Br. 27,5 M bez., r Juni — A. bez., 7er Juni⸗Juli — 
zer Juni- Jul! 213 M Br., % Juli⸗Auguſt] bez., Jer October ⸗ November 26 . Br. — 
213 Kl. Gd., der Auguſt⸗Sept. 216 A bez, 77 Spiritus dr 100 Liter 100 fc. = 10,006 . loco 
Septbr.⸗October 217 K. bez., 218 M. Br. ohne Faß 52,5—52 M bez, ab mit Faß r Juni 
Roggen loco höher, Jr Tonne von 2000 & 52.1 52,6 52,3 l. bez., er Juni⸗Juli 52,1—52,6— 
167—169 l. % 1208 bez. 52,3 A. bez., e Juli⸗Auguſt 52,7 52,9—52,8 MA 
e 1208 lieferbar 164 A. bez., Der Auguſt⸗September 53,1—53,5—53,4 K bez., 
Auf Lieferung 7er Juni⸗Juli 170 K. Br., e Sep: | . September October 53,1 53,5— 53,4 . bez., Yır 
tember⸗October 170 A. Br. 166 M. Gd. October⸗November 52,2—52,8— 52,6 K bez. 
Rübſen loco e Tonne von 20008 der Septbr. Frankfurt a. M., 31. Mai. Ri Harburger, 
October 295 K. Br. i k Commiſſions⸗ u Agenturen⸗Geſchäft.) etter: Heiß. 
Spiritus loco Yr 10,000 pet. Liter 51,50 & bez. — Weizen hieſiger und Wetterauer 26 — 26% A., 

Wechſel⸗ und Fonds courſe. London, 8 Tage, fremder 24—24½ M — Roggen 19½¼ —20½ . — 
] r N } dh } 2),485 Gd., 20,485 gem. 4% pct. Preuß. Conſolidirte Gerſte 18—19 K — Hafer 19½—19¼% M — Raps 
lichen Waffen. Die Staatsauwaliſchaft beantragte die] Galizier 190,25, Kaſchau⸗Oderberger 87,00, Parpubitzel] Staats ⸗Anleihe 104,15 Gd. 3 . Preuß. Staats⸗ 34 36 fl. — Weizenmehl Nr. 00 35½—36 % A, 
Freiſprechung des im Termine nicht erſchienenen Nien⸗[—, Nordweſtbahn 127,50, do. Lit. B. —, London | Schuldſcheine 93,90 Gd. 3½ U Weſtoreußiſche Pfand: | Nr. 0 32½—33¾ M, Nr. I. 26—28 M, Nr. II. 21%ĩ 
dorf, weil der Verfaſſer des Artikels bekannt geworden 121,50, Hamburg 59,00, Paris 48,00, Frankfurt 59,00, brieſe, Fritterfchaftlih 84,50 Gd., 4. do. do. 95 75 [bis 23 A, Nr. III. 17½—19 4 — Roggenmehl 
iſt, dann aber gegen den anweſenden H. auf reſp 150 .] Amſterdam 100,00, Creditlooſe 155,75. 1860r Loose] Gd., 4½ c. do. do. 101,90 Br. 5 do. do. 106,60 Nr. %ı Berliner Marke 27 ½ 28 M, No. II. do. 
event. 4 Wochen Gefängniß und 15 (l. event. 3 Tage 106,00, Lomb. Eisenbahn 73.25, 186 4r Looſe 129.00 [[Gd. 578. Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,25 Br. 
Gefängniß und 4 Wochen Feſtungsſtrafe zu erkennen.] Unionbauk 5650, Anglo e Auſtria 64,20, Napoleons] e Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbrieſe 100,50 Br. 
Der Gerichtshof erkannte dem Antrage gemäß, jedoch 9,64 ½ Dufaten 5,72%, Silbercoupons 102 90, Eliſabeth |57& Stettiner National⸗Hypotheken⸗ Pfandbriefe 101,00 
wegen der Herausforderung zum Zweikampf nur auf bahn 139,00, Ungariſche Prämienlooſe 68,00, Deutſch | Brief. 

1 Woche Feſtungsſtrafe. — Geſtern verließen die Fiſcher][Reichsbanknöten 59,40, Türkiſche Loose 19,50. Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 
Kiſchen Eheleute mit noch einem Fiſcher den hieſigen London, 1. Juni. [Schluß ⸗Courſe.] Con D den 2 Jun 1876 

Markt, um Abends auf dem friſchen Haff ihrem ſols 94 excl. 5 % Italieniſche Rente 71 ½. Lombarden Getreid anzig, den 2 Juni 1876 52 
Gewerbe nachzugehen. Hierbei wurden fie jedoch von 6946. 3 Lombarden⸗Prioritäten alte 9½. Jet. Rom: Wi d. Of e-Börſe. Wetter: ſehr ſchön und warm. 
einer das heftig entſtandene Gewitter begleitenden Wind: barden⸗Prioritäten neue —. Sp. Ruſſen de 1871 934,,| Wind: Oſt. 

boje erfaßt. wobei der Kahn kenterte, und die beiden 57. Ruſſen de 1872 98. Silber 52. Turkiſche 
Eheleute, welche mehrere kleine Kinder binterlaſſen, ihr] Anleihe de 1865 13 ½. Sp Türken de 1869 13 %. 67 
Leben verloren. Der Dritte rettete ſich auf den Kiel] Vereinigte Staaten Yr 1885 1041. Hp Ver⸗ 
des Boots und wurde gegen Morgen von anderen einigte Staaten did fundirte 106%. Oeſterreichiſche 
Fiſchern aufgefunden. 5 „ (K. H. 3), | Silberrente 58. Oeſterreichiſche Papierrente 55. 67 
„Die Anſtellung eines Fabrikinſpectors für ungariſche Schatzbonds 79 excl. sp ungariſche Schatz 
die Provinz Preußen ift der „Allg. Ztg.“ zufolge] vonds 2. Emiſſion 73%. Spanier 13. 5a Peruanei 
nunmehr in Ausſicht genommen, und iſt Seitens der] 18 ½. — In die Bank floſſen heute 43 000 Pfd 
hieſigen Bezirksregierung bereits den Polizeibehörden] Sterl. Plaßzdiscont 15% pt 

mitgetheilt, welche Functionen der Fabrikinſpector hat London, 1. Juni. Bankausweis. Totalreſervi 
Zu denſelben gehört die Controlle über die Beſchäftigung 14,816,202, Notenumlauf 27,784,470, Baarvorrath 
2 1 * ne 27 10 Br a 97 8 der 8 
mäßige Ausführung gewerblicher Anlagen un ic 20,809,304, Guth. d. Staates 7,755,817, Notenreſerve r . 1 
Minetung bei Ausführung und Handhabung des 17,746,635, Regierungsſicherheiten 14,575,861 Pfd. St.] 110 Tonnen. Termine Juni Juli iD A Br. Sp 
§ 07 der Gewerbeordnung. Der Fabrikinſpector ſoll Paris, 1. Juni. Bankausweis. Baarvorrath] tember⸗October 170 A. Br., 166 K. Gd., Regulirungs⸗ 
ſeinen Wohnſitz in Königsberg nehmen und von dort 9,406,000 Zunahme, Portefenille der Hanptbant| preis, 165 k. — Rübſen Termine September⸗October 
aus die Provinz bereiſen. Bis zur erfolgten Anftellung| u. d. Filialen 21,524,000 Zun., GeſammtVorſchüſſe 2955 . Br. — Spiritus loco 51½ A. bez. 

des Fabrikinſpectors ſollen die Polizeibehörden deſſen | 35,000 Zun, Notenumlanf 46,166,000 Zun., Guthaben Productenmäräte 

Functionen üben. 4 des Staatsſchatzes 2,689,000 Abnahme, Laufende Rech: N roductenmärkte. . 

Zu Ludwigsort, Wulfshöfen und Neu nungen der Privaten 16,463,000 Fr. Abn. Königsberg, 1. Juni. (v. Portatius & Grothe.) 
hauſen, Regierungsbezirk Königsberg, werden am Paris, 1. Juni. (Schlußbericht.) Ip. Rente] — Roggen der 1000 Kilo fremder 1137 Ger. 143,75, 
16. Juni d. J. mit den Srtöpofianftalten vereinigte] 7.80. Anleihe de 1872 104,724. Italieniſche 5741166 Ger. 146,25, 1168. 151,25, 1200 173,75, 121/20 
Telegraphenanſtalten mit beſchränktem Tagesdienſte er: | Rente 71,05. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Stalieni- | 156,25, 1238 159,50 l. bez., Mai⸗Juni 60 (f. Br., 
öffnet werden. i ; [be Zabald: Opligationen —. Franzoſen 537,50.|157% K. Gd., Juni⸗Juli 160 „. Br., 157% di 

Kk. Mohrungen, 1. Juni. Der am 31. v Mts Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 168, 75. Lombardifche | Gd., Sept. Oct. 164 K. Br., 162½ M. Gd. Hafer 
im hieſigen Rathhausſaale tagende 322809 geneb: | Prioritäten 231,00, Türken de 1865 13, 40. Türken] 5 1000 Kilo loco ſchwarz 150,50 . bez. — Erbſen 
migte die von der Kreis⸗Commiſſion in Vorſchlag ge.] de 1869 75,00. Türkenlooſe 40,00. Credit mo⸗ 7 1000 Kilo weiße 164,50 K. bez. — Spiritus Ya 
brachten Chauſſeeprojecte im Kreiſe und beſchloß, bei | bilier 148. Spanier erter. 13 ¼½, do. inter. 12½. Suez 10 000 Liter ct. ohne Faß in Poſten von 5000 Liter 
2% der Prämien aus dem Provinzialfonds die Strecken] canal-Actien 696. Banque ottomane 357, Societe] und darüber loco 53 K. bez., Juni 53 . bez., Juli 
Mohrungen, Oſterode, Liebſtadt⸗Kalliten und Saalfeld | generale 517, Credit foneier 651, (Egypter 180. 54% Br., 54% 1 Gd., August 55 l. Br., 54 ¼ A 
nach der Mlawaer⸗Bahn bis zur Kreisgrenze und, falls] Wechſel auf London 25,23 ½. — Feſt, Schluß ermat: | Sd., September 55%, . bez., Septbr.⸗Oct. 55 K. Br. 
der Nachbarkreis nicht entgegen baut, bis Alt-Chriftburg | tend. Für die Liquidakion in franzöſiſchen Renten Geld | 54% & Gd. . 2 8 
u bauen. Der Antrag des Kreiſes Pr. Holland wegen flüſſig; jehr geringe Reports 0,10, Stettin, 1. Juni. Weizen 9 Juni 215,00 K, 

erſtellung eines Anſchluſſes an die projectirte Chauſſee Parig, 1. Juni. Producten markt. Weizen] zer Juli⸗Auguſt 217,50 , Yr September 
von Pr. Holland nach Schönfeld wurde hierauf abge: |feft, 7er Juni 28,75, Yr Juli —, Jr Meal, Maga October 218,50 k. — Roggen Yr Juni 162,00 K., 
lehnt und die 300 l. zur Unterſtützung der ländlichen] 29,25, ur September⸗Dezember 30,25. Mehl ſteig,] 7 Juli⸗Auguſt 161,00 A., Ne September⸗October 
Fortbildungsſchulen nicht bewilligt. Z, Juni 62,75, der. Juli 63,75, der Yuli-Anguft | 163.00 K. — Rüböl 100 Kilogr. 77 Juni 65.50 , 

Bromberg, 1. Mai. Bei der am 29. und 30. 64,50, Yr Septeinber⸗Dezember 66,00. Rüböl ru ig.] zr Herbſt 64,00 . — Spiritus loco 52,50 K, 
d. Mts. im Directions⸗Gebäude der Königl. Oftbahn | 5er Juni 79,75, r Auguſt 80,00, er September: | er Juni⸗Juli 52,70 M, 7 Juli⸗Auguſt 53,20 AL, 
bierjelöft abgehaltenen Prüfung zum Subaltern | Dezember 82,00, Yr Januar⸗April 83,25. Spiritus] 7 September⸗October 53,50 K. — Rübſen de Herbſt 
Beamten I: und II. Klaſſe beſtanden die Prüfung zum ruhig, 7. Juni 47, 75, Pe Sepk.⸗ Dezember 50,50. 299,00 A. — Petroleum loco 12,30 4. bez., 
Sybaltern⸗Beamten I. Klaſſe: die Betriebs⸗Secretäre Regulirungspreis 12,30 KA, er September⸗October 
Jauchs und Backe, zum Subaltern⸗Beamten II. Klaſſe: 11.85—11,80 M bez. 

die Civil» Supernumerare Denzer, Friedrich, Gehrt „Breslau, 1. Juni. Kleeſamen rother er 50 
> dorf u 8 i ' Kilogr. 50 —58— 60.63 ., weißer e 50 Kilogr. 


—60—62—66 , hochfein über Notiz. — Thymo⸗ 
thee nominell, Yor lber. 36-3942 M — Rey⸗ 
gras 18,50 — 21,50 . 


19— 19 % M — Der heutige Maikt war ſehr ſchwach 

beſucht und blieb Weizen bei wenig veränderten Preiſen 

feſt. Heben und Hafer höher. Gerſte geſchäftslos. 

Am Mehlmarkte ſind Brodmehle anhaltend gefragt. 

Unſer nächſter Markt findet am 7. Jun ſtatt. Die 
ai ſich franco hier * 100 Kilo je nach 
ualität. 


Schiffs⸗viſten. 
Neufahrwaſſer, 1. Juni. Wind: S. 
Geſegelt: Cholmly, Burnett, Calais, Holz. — 
Erna, Halvorſen, Sunderland, Holz. — Star of . 
Smith, Vegeſack; Carl, Scheel, Stockholm; beide mit 
Getreide. Heinrich, Reſſel, Stettin, Holz. — Anrora, 
Pehrſon, Grasvaerne, Flottholz. 
Angekommen: Veſta (SD.), ten Harmſen, 
Amſterdam, Güter. 5 
2. Juni. Wind: NNO. 
Ankommend: Schoonerboot „Dr. v. Gräfe“, 
Brigg „Bravo“. 5 
Thorn, 1. Juni. r 3 Fuß 11 Zoll. 
Wind: S eiter: freundlich. 


Strom ab: 

Chelakowski, Kaliſcher, Rachin, Thorn, 1 Kahn, 
102 Cubikmeter Brennholz. 

Chejewski, Kaliſcher, Rachin, Thorn, 1 Kahn, 
120 Cubikmeter Brennholz. 

Riemann, Lewinski, Wyszogrod, Thorn, 1 Kahn, 
1668 . Roggen. h 

Gomolski, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1533 , Weizen. 

Zeitz 5 Culm, 1 Kahn, 1012 Er. 
58 8 Weizen, 489 er 76 8 Roggen. 

Deutſchmaun, Peretz, Wloclawek, Bromberg, 1 Kahn, 

Papiere, Schröder. Wigelawet, Danzig, 1 Kab 

apierowski röder, oclawek, Danzig, ahn, 
1959 &%. 55 f Melaſſe. f 

Zank, * Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
1382 A. 77 & Melaſſe. 5 

Nußkowski, Goldmann, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1938 Ge Weizen. 

Lewinski, Gebr. Lohje, Pinsk, Danzig, 10 Traften, 
960 St. Balken h. H., 4800 St. Balken w. H., 
1300 e. Weizen, 6000 &. Roggen; Thorn, 
10800 . Roggen. ? 

Reisfeld, Roſenblatt, Rachow, 8 81 5 3 Traften, 
44 St. Balken h. H., 2496 St. Balken w. H., 
700 Schock Faßholz, 556 St. Eiſenbahnſchwellen, 
1260 C. Weizen. 5 

Strauch, Stolz, Baronow, Drieſen, 3 Traften, 
850 Schock Faßholz, 700 St. Mauerlatten, 
300 St. Balken w. H. h 

Redenz, Pulvermacher, Glowino, Stettin, 3 Traften, 
1726 St. Balken h. H., 391 St. Balken w. H. 


Weizen loco blieb auch am heutigen Markte in 
flauer und luſtloſer Stimmung, Inhaber würden gerne 
um mehrere A. or Tonne billiger erlaſſen haben, wenn 
bei Partie zu verkaufen, fanden aber nicht Käufer dafür 
Der ganze Umſatz mußte auf 18 Tonnen beſchränkt 
bleiben und wurde Sommer: 135 6% mit 215 K., fein 
hellbunt 128, 128/98 mit 219, 220 (l. 7 Tonne ber 
zahlt. Termine feſt gehalten, Juni⸗Juli 213 l. Br., 
211 K Gd., Juli⸗Auguſt 213 N. Gd., Auguſt⸗September 
216 . bez., September⸗October 217 . bez. Regulirungs⸗ 
preis 211 4 Gekündigt 150 Tonnen. 

Roggen loco thenrer bezahlt, polniſcher 1248 171 
A, inländiſcher 1248 173 K % Tonne bez. Umſatz 


utwer Juni. Getreidemarkt. 


Si 


N Marienf ift zu dieſem Zwecke für den Zeitraum von] 5er September⸗Bezember 301, Br. Aa. 


N 
1 « 
' 


30 Jahren 30000 K als zinsfreies Darlehn bewilligt | Newyork, 31. Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf] Berlin, 1. Juni. Weizen loco de 1000. II W ometer, 2 
4 (N. St. 3.) London in Gold AD 87 C., Goldagio 12 ½, % Bonde Kilogramm "200-243 A nach Qualität gefordert, 7 5 E Eiand in eure Wind und Wetter. 3 
ermiſchles. zer 1885 115, do. 5 K fundirte 117%, / Bonds Juni 215,00—216,50—215,00 K. bez., 77 Juni⸗Juli] Cesc Par. Linien] im Freien. a 


; 3 ; „| 7° 1887 121%, Eriebahn 14, Ceutral⸗Pacifie 10844, 
ans a ug ch . e Newyork Centralbahn 110. Höchſte Notirung des 
Anzeige aus den — den Heuſchrecken afficitten Ort.] Holdagios 12%, niedrigste 12%. — Wa arenbericht 


ſchalten des Teltower Kreſſes baden die Nachtſröſte] Nan pellen e e ein 
unter der bereits ausgekommenen jungen Heuſchrecken⸗ 14%, Mehl 5 D. 20 C., Rother Frühiahrsweizen ID 


brut Tod und Verderben verbreitet. Stellenweiſe liegen]! h £ 1 

die Er; ungeflügelten, Maden ähnlichen Thiere 10 dicht, Miene) ee © e 16% eins 
daß der Boden vollſtändig davon bedeckt ift. Den Eiern (Marke Wilcor) 12 C Speck (bort dan) 10% C 
haben ſelbſt die harten Winterfröſte keinen Schaden ge⸗ Getreidefracht 7 5 2 C. 


than, 1 0 5 u na 23 5 =. Bl 
Brut auch von den Nachtfröſten nicht gelitten hat. R AR 5 9 
R 5 N Die heute ſillige 8 erliner Börfen Qual., Futterwaare 180—192 A. nach Qual. bez. — 
Börſen⸗Pepeſchen her Danger Zeitung, Depefche war beim Schluß des Weizenmehl Ya 100, Kilogr. Srutto e ind. Sad 
1. i. t eum. upbe . 1 3 0. F 0 — R 5 D. 1 . 0 
Standard mbit Be 8 Dr Juni 11,50 bez., Blattes noch nicht eingetroffen. f bis 26,50 . — Roggenmehl Yr 100 Kllogr. under 


215,00—216,50— 215,00 . bez., Yor Juli⸗Auguſt 217,00 
bis 217,50—217,00 K bez., r September⸗October 
219,00 — 220,00 — 219,00 K. bez. — Roggen loco Yır 
1000 Kilogr. 170—183 A. nach Qual. a re Juni 
169,50 — 170,50 — 168,50 K. bez., Yr Jun:⸗Juli 164,50 — 
166,00 -165,00 A. bez, 7 Juli = Auguſt 164,00 
bis 165,50 — 163,50 K. bez., r Auguſt⸗September — 
. bez., er September⸗October 166,50 —167 50— 166,50 
A bez., r October — A. bezahlt. — Gerſte loco 
zer 1000 Kilogr. 153 183 . n. Qual. gef. — Hafer loco 
7 1000 Kilogr. 153 — 198 M nach Qual. gef. — Erbſen 
loco Fr 1000 Kilogr. Kochwaare 193-225 M nach 


1 4 336,44 | #170 S, mäßig, bell, bewölkt. 
512,6 N., 2 hell, klar. 
12 338,95 414,8 lich, mäßig, hell, klar. 


Sachgemäße Belehrung über die ausgezeich⸗ 
neten Heil⸗ und * der von Alex v. Humboldt 
in den Arzneiſchatz eingeführten Coca⸗Pflanze aus 
Peru, die ganz eclatante Heilerfolge erzielte, gewährt 
des Prof. Dr. Sampſon's wiſſenſchaftliche Ab⸗ 
handlung, welche franco gratis zu beziehen iſt durch 
ſämmtliche Apotheken. 


— — — — — — LEE 

Die Central. Annoncen. Expedition der dent: 
ſchen und ausländiſchen Zeitungen von G. L. 
Daube & Oo., An. Langgaſſe 74, befördert 
täglich alle Arten von Anzeigen in alle Zeitungen, 


Juli 11,75 bez., er Auguſt⸗Dezember 12,50. — 7 7 inel Sack No. 0 25,50 —24,50 . No. 0 u. 1 28,00— Localblätter, Kalender, Coursbücher zc. der 
Ani Ä g . 5 Danziger Börfe, 21,50 K., Ye Juni 23,45—23,35 A bez., Kr Juni- Welt und ift durch ihre weitverzweigten Drganifationen 
erben, 1. Juni,. [Getreidemarkt. Amtliche Notirungen am 2. Ju Juli 23,25 — 23,15 l. bez., Per Juli⸗Auguſt 23,25 23,15 und den dadurch mit den Zeitungen erm glichten ber 


ni. 
loco flau und geſchäftslos, Yr Tonne von] M. bez., der Auguſt⸗Sepiember 23,25—23,15 M bez., 
dee September-October 23,30—23,15 K. bez., Yor October: 


Berliner Fondsbörſe vom 1. Juni 1876. 


4 Der Verkehr blieb heute faſt durchweg belanglos] viel büßte auch Oeſterreichiſche Staatsbahn ein. Lom⸗] Auswärtige Staatsanleihen wenig feſt, Türken wurden Eiſenbahn⸗ Prioritäten nur ſehr klein. Auf dem Eiſen⸗ 
1 und das Courgzniveau erlitt mehrfache und mitunter barden zeigten ſi 1 85 feſter, blieben aber anderer: ſehr lebhaft HER ließen aber im Courſe erheblich] bahnactienmarkte zeigte ſich Verkehr und Stimmung 
nicht unbedeutende Einbußen. Die internationalen] ſeits auch ſehr ſtill. eſterreichiſche Nebenbahnen be: nach, Oeſterreichiſ apiere unbelebt, Italiener vernach⸗ſchwach. Leichte Bahnen ruhig, Bankactien ruhig. 
Speculations⸗ Papiere gingen verhältnißmäßig recht cheiligten ſich nur ſehr wenig am Verkehr. Galizier] läſſigt, Ruſſiſche We the matt und wiederum niedriger.] Induſtiepapiere meiſt geſchäftslos. Wechſel feſt, nur 
lebhaft um. Oeſterreichiſche Creditactien 185 mit] konnten ihre letzte Notiz nicht voll behaupten. Die lo: Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere unver: Oeſterreichiſche Valuta matt, der Verkehr im Allgemeinen 
einer Werthverminderung von 5 M hervor, fait ebenfo | calen Speculationseffecten fanden wenig Beachtung.] ändert und ſehr ſtill. Ebeuſo blieb das Geſchäft in] ſchwach. 
7 Zinſen vom Staate garantirt. 


(Schluß bericht.) Weizen 7er Novbr. 312. — Roggen |W:izen 
der October 203. 2000 K 


deutenden Umſatz in der angenehmen Lage die aller⸗ 
billigſten Preiſe zu notiren. . 


5 5 Wie- 1576 Div. 1874 Bib. 1874 
Deutſche Fonds. —˖ͤĩ do. Prüm. U. 804 p 174 deer 178,50 10 T s targard-Poſen 101,20, 4% do. do. B Eibehat 558 Dusc.-Lommand. 107 7 | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Conſoliviete unt 4104,50 Bund 103,30] de do von 1866 5 172,25 Serin. Nosdbarn — 0 To ringer 119,90 8½ Tunger, Howans.| 52 Sew. r. Sa 10 Ü Div.1874 
dee Grant, 83, 84.25 Can 2 S. aer b 107,0 dag. Beger u. 8.0 weden. | 86 3 |ilfrdnferburn 23,50 U | Hunger. Ofen | 6 | 49,90 Int. Sandelsgel. 36,25 0 Voermm. unton ab. 6 ĩ 0 
Staats ⸗Schuldſch. 31 94,25 Cent. Bd. 1 98,50 l. Central. be- 5 | 87 | pgertinststetiin 121 9, Weimar⸗Gera gar.“ 57,25| 2%, Breſt⸗Grajewo 5 71 Königsd. Ber. | 82 5½ lat w-Saneat. | 57 |10 
win mise 181 | do da 100,40 ehe. | 8 rale, us. 78,25 52% „Sb. 31 24 kchart, us en . 5 | 94 | Meining rnit. 76,75 3. StoRben, Z 21,50 11% 
amt cv. 1 96,10 N 0 . Ppde 5 100,00 wel herum. Sen ak- 101.40 Gwen | 23 Inurzt-bertes 5 94,25 Norbbeniſcevant 126 | 6%] de. Cie | 84.25 6% 
Oſtpreuß. Prohr. 34 85,90] Danz. Er ö Verl va. bo. do. de. 5 76,80] de. t 99,90 5 Mreßt⸗ uw = O1 urxk- Riem 5 | 95,20 Oeg. Credit. Ant. 223 5 28,50 | 3 
do. do. 495,90 Goth. Pr gr "| 09. Mautdat. r. 4 68,40 Fr. Nr. Rempes 1,90 0 Galizier 80,25 6 No teo Nldſan 6 99,10 Fr. Bodener.®t. 97,60 „8 Wechſel⸗Cours v. 1 Juni. 
do do. 102,50 un De Dis 101,75 Amerit- ul. f. s 6 100 do. St. r. 1,90 0 Gotthardbahn 46,25 üByç | k reskze- Selen: 5 95, Er. Cent b.. 117,75 "9% Amferdam 8 43.03 169,55 
Br W 95 x. er. et. 10 ö [100,60] 56 6 ee, - 1 555 Dale Gorau-Gub. 11,70 0 T Krohn. Aub. 44,5 Abdinzt-Welegevde | 5 84, 75] Breuß. Cb. nk. 52 0 do. mu. 3 168,70 
. 108,25 Set. Bab. 15. 101. novo Gta 1 10 BO de Seen. 28, | 0 e e 15,2 5 kahlen 5 | 95,60] Sen these. 125,25 9% sondon 8 27. 2 20,105 
2. do 44,108.25 Atom ED I Imewpost.@tadte, | 7 2 bannoder-Altenber“ 16,50 0 Heger. Franz. St. 426,50 6½ 1 Warſchau-Terezy | 5 | 93,50 Schaffhauſ. Ontp. 66,50 5% 5 11. 2 | 20,42 
veſenhct nest do. 4 95 „ Ausländiſche Fend, „ EDIT ne Br) BT» 1x0: Aacsr Msnmee RB 1 15 Sed barten | 83,501 6 fe, 3%.3 81,25 
Weſtpreuß. fbr. 340 84,75 Oekert. Pap-Meme 54,60 [Staltenuche Ren. 5 | 70,50 MNirtiſch-Poſen 22,50 0 v0. B. junge | 62 8 Bank- und Fuduftrieactien. | Stett.Bereimebant | 86,25 0 el 3 54.24] 81,05 
de do. 4.96 | vo. Site- Mente 4 57,25 „. Sedatarist, - 101.30. de. Ste. | 74 3% t eidend Barbb. 48,75 41% 0 v. 1070 Ser.-W. to 4.25 0 eg A 80,80 
bo do, 44110160 de. Sale 133: 14 | 94,751 do. Labetz- bl. [ Magdeb.-Halberſt. 85,50 3 f memdaiſche Mahn | 19,25 — verliner Bant 89 0 wetten d. Colonia | 6250 55 ä ͤen 8 3. 4167,75 
do. II. Ser. 5 107 do. Greb.-L. v. 1886 — 303 [Fransoßſche Rente © 69,75 . S-. 65,25 3% bo. Str. 71,50 8 Gert. Wantvercir 83 | 0 _|mwanverein@aflage| 23,75 1 20. 1er. 166,90 
do. do. 4101,60] vo. Sosse v. 805 96,10 Maab-Sraz -r. A. 4 90 do. O. 93 5 rang. Staatsd. 108,40 5 0% Berl. Caſſen⸗Ver. 174,25 17,7 Berl. Bau-B.-Bl. 47,75 0 Betersbur 80. 6 265,80 
n n. 13641 —| Merl, IRemänigennteise | B 1.80] aded. Ates 238,75 14 Ssdstert. lem |136 0 Mer. Com. (Een) 980 2½ | wel. Gentralhrah 37,60| 3 „ fm 6262,80 
do. do. hir Unger, Gtiead.Ar 5 64 jet. Anl. v. 1885 | 5 11, ti do. Lu. B. 97 4 Schweiz. Unieud. 6,75 0 [Verl. Handels-. 85 5 I weutige Baugeſ. 48,75 0 | Sarſchan Kg. 6265,70 
do. do. II. S. 101,30] Ungarisch None 135 Car. 6% Mntelge | 4 — Mund. uch. St.. 12 0 do. Web. 17,500 0 [tet. Wechslerbt. 45 6 do. Eiſnd.⸗B.-G. 15 0 — - 
Pomm. Rentenbr. 4 | 97,90] ba. Schatzanw. I. 78,25 Ct. Siſenb. ton | 3 | Verl. Niederil.-Märt. | 98 4 I merigemmeien 193 |-- rl. Diseontod. | 63,25 2 do. Neichs⸗Gont. 69.50 4 Sorten. 
Poſenſche do. 497 Auf- gl. Anl. .O | 94,50 — Nordhauſen-Erfurtſ 33,75 4 Centrts. . Sante, 17,75 0 fl. W. Omnidnsg. 76,50 7 zents weer 2. 
Preußisch do. 4 | 96,90] 3. oo. Anl. ia]? | „ Eiſenb.⸗Stamm⸗ u. Stamm⸗ bo. . St.-Br. 34,50 1 Ausländiſche Prioritäts⸗ Strb. k. Juden. Ond 09,20 0 Atr. F. l. Bauma. 15,50 0] Dutaten 9,55 
Bad. Präm.-Anl. vo. 58, Anl. tar 94,75 Prioritäöts-⸗Actien. Bberſchl, A. m. 0. 138,75 10½ Obligationen. Day t. Bantver. N 125 9 .A.. G. a. W. N. 6 9 | Eovereigns 20,39 
don 5 4 118,70 o. vo, von 187 [5 | 99,90 te do. . n. [128 10½ | Wortmann | 5 | 54 antiges Ertbatb. 116,50 7 Norbb. Bap. Bab 10,75 0 | 20-Franck- St. 16.23 
' Bayer Präm-X. 4 121,40 50. do, don 197] 93,30 Aachen-⸗Maſtricht 22,70 1 agpreng. Südbahn 27 C teaſchau-⸗Oderbg. 6 56 Darm. Baut 102,50 6 |msöhlertajäing.| 16 — [ Imperials pr. 500 Gr. 13,92 
) Kraunfg. Pr. — 82,75 be, no. von 187215 94,30 Bergiſch⸗Märk. 83,75 3 do. St. i. 75,10 5 laconpr. Aud B. 5 65,50 Pentſeht Henoß. B. 86 5 ½ Seeſtend-eſell. 3,75 0 | Dollar 4.18 5 
Aöln.-Md. Pr. -S. 34 — do. do. von 187305 | 94,30] Berlin-Anhalt 106,50 8 nec Odernſerb. 102,80 6%¼ ceg.-Fr. Staatab. 8 317 Heriſche Bank 80,60 3 [Saleiſch er Stone 37 Fremde Bantnoten 2 
Ombg.dortl. Looſe 3 172 do. Conf. Obl. 1875 4489 [Verlin⸗Dresden. 24,50 5 . S 108,40 6% a.. Sb. 3 226,10 Pe. f. 3 W 1 2,10 6½ Anga. Sultan — I dDeſterreichiſche Bankn. 168,50 2 
Lübecker Pr.-Anl. 4100.50 Ruſſ. Stiegl. 5. Anl. 5 82 Berlin-⸗Görlitz 39,80 0 uzeiniſche 116,75 8 Sad. 5% Obla. 73 Deitice Peichs⸗Bt.] 152,60 — uta. 28. 2 0,20 0 do. Sülbergulden 163,75 - 
Oldenburg. Looſe s 135,50 do. Stiegl. 8. Anl. 5 | 95,10 do St.- r. 82,50 5 Rbein⸗Nahe 14.50 0 . ocſer. Rordweſtb. 5 | 40,90 Deutice Uniond. 7 e Obrſch Einb.- V. — 0 IR: ira Vantns en 266,80 N 
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Statt beſonderer Meldung. 
en 10 Uhr Abends wurden wir durch 
die Geburt eines Töchterchens erfreut. 
8 den 1. Juni 1876. 
Pohlmann 
u. Frau. 


wachen mein innigſt geliebter Gatte, 
unfer guter Vater, Bruder, Schwager 
und Onkel, = Klempnermeiſter 
Jahn. 
Um ftilles 8 5 bittet 


8 Heu Fi entſchlief zu beſſerem Er⸗ 


die tiefbetrübte A 
Danzig, den 2. Juni 1876 


Verſammlung 
des Preuß. Provinzialvereins zur 
Förderung des Mädchenſchul⸗ 
weſen zu Danzig 
m 6. Juni er. 

Die 3 8 Mitglieder und Gäſte 
werden ergebenſt erſucht, die Eintrittskarten 
baldigſt im Schulgebäude Jopengaſſe 52 in 
End ang nehmen zu wollen. 

A. u 8 


Lehrmittel- Ausstellung 


In der Aula des Gymnasiums ist 
am Dienstag, den 6. d., Nach- 
mittags won 3—5 Uhr, und Mitt- 
wooh, den 7. d., Vormittag von 
9—12 Uhr, auch dem Publikum 
en u 


+ 


er Ausverkauf b des ce 

und Tabacks⸗Lagers aus der 
Telohgräber'ſchen Concurs⸗ 
maſſe, Langgaſſe 85, beginnt in 
den ac 1 


Matjes-Heringe, 
Liſſabonner 


Kartoffeln, 3 
empfiehlt 


J. G. Amort, 


Langgaſſe 4. 


Die Lagerscheine 

des Königl. a bier vom 
A annar 1874 A 5245/48 
iſten N mic, 1 75 
235 Pfund und vom 16. Juli 1874 
über A 5142, 5208, 14, 37, 38 5 
Kiſten condeuſirte Milch, Brutto 296 
Pfund, find abhanden gekommen und 
werden hiermit für ungiltig erklärt. 
Pro a rg i swiss oondensed 

Milk Co. Luxburg. 

Danzig, * 2. ro 1876. 


Carl Treitschke. 


Bau⸗ u. Schiſtswinden, 


einfache und doppelt Getriebe, mit und 
ohne Bremſe; 


Engl. Schiffs⸗ u. Winde⸗ 
ketten, wa ler, Qualität un 


probirt, von Yıs—l"; 


Engliſche Patent⸗Diſſe 
rential-Flaſchenzüge A 


zu 5 und 10 Ctr.; 


Engl. eiſerne Blöcke mi 


Dic 2 und 3 Scheiben, 
ichtwer in beſter Qualitä u. ſ. w. 


Die lt bei ree 57 er zu billigen 


Eduard Husen jun., 
Häkergaſſe No. 35. 
Brodſchneidemaſchinen 
ech Conſtruction, höͤchſt practiſch, 

empfiehlt 

Ed. Husen jun. 
Ein verla En ler 3347 
in der Exp. dieſer Ztg. erbeten. 


Hen 


Dampfſchifffahrt Danzig⸗Neufahrwaſſer. 


Bei günſtiger 3 finden während der beiden Pfingſtfeiertage, Nachmittags, 
ha 1 Fahrten ſt 
Das erſte baloſtündige Boot geht um 2½ Uhr vom e um 31, Uhr 
von Neufahrwaſſer a 
Letzte Fahrt von Neufahrwaſſer von jetzt an um 8 Uhr Aben 
Falls erforderlich, werden für die letzte Fahrt nie ah Verfügung ſtehen. 


FE Alex. Gibsone. 


Unnille-Choroladenpulver 


a 80 Pf. und 1 Maik pro Pfund offerirt in vorzüglicher Qualität 


| . Lindemann. 
Cohn, Cohn, 
Damm No. 10. 


1. Damm No. 10 
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Strohhüte Filzhüte 
von 7½ Gr an. von 20 Sgr. an. 


dohn, 1. Damm 10. = Cohn, 1. Damm 10. 


l. Daum 6. P. M. Klatt, 1. Daun 6, 


empfiehlt 
die neueſten Filz: und Strohhüte für Herren und z 
Knaben, die neneften Herren⸗ und Knaben⸗Mützen 
in größter Auswahl, gute Waare, Preiſe billigſt aber feſt. 
P. M. Klatt, 1. Damm 6, früher Laugenmarkt. 


Deutscher Phönix. 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. Main. 


Grund Capital Mark 9,428,580. 
Reſervefonds 37 2,750,603. 


achdem Herr Bernh. gap er in Danzig die Vertretung unſerer Gefell- 
ſchaſt A hat, haben wir 


Herrn H. v. Morstein hierſelbſt 


zum Haupt- A t TA für per Bezirk Dani, a 
Frankfurt a. M., den 1. Juni 1 


ie Direction. 


Löwengard. 


Bezugnehmend auf obige Anzeige, empfehle ich mich zum Abſchluß von Feuer⸗ 
age auf Mobilien, Immobilien, Maarculäger ꝛc. zu feſten billigen 
rämien 
Danzig, den 1. Juni 1876. 


H. v. Morstein, 
— tie Ir 


für — 


in feinem ſchwarzen Tuch und groß er A empfiehlt 


Math. Tauch, 


— 2 — 


Blühende Roſen 


BARCLAY 
in Ihönfter Auswahl, 5 
ſowohl in Töpfen wie abgeſchnitten, ſowie 


Ungar-Weine, 
auch A 80 e Bonquets in jeder Größe, Portwein und Sherry, 
empft a0 lt die Gärtnerei von 


A. Bauer. Langgarten 3738. Sers . 
Matſes⸗ Heringe, 


Canarienssot u. Pedro-Ximenes, 
Madeira- u. Teneriffe-Weine, 

fett und ſchön, a Stück 20 K, Räucherlachs, 

Elb⸗Caviar empfehle. 


Samos- u. Oyper-Weilne, 
Laoryma- u. Marsala-Weine, 

Albert Meck, 
3412) 29 Heiligegeiſtgaſſe 29. 


Türkiſche Pflaumen, 


Genever, Whisky; Liqueure und 
Punsch-Essenzen 
große, führe 3 97 offerire A Pfund 


empfiehlt 


A. Ulrich's 


Welnhendlung, Brodbänkeng. 18. 


enuige, r jung e Leute eröffne ich am 6. 
9 3 8 Uhr, ei . 
neue böhmtiche Pflaumen F. J. e eng sinne Sm 


Correſpon denz, Wechſelkunde und im 
Nechnen. Der Curſus danert 3 Mo: 
unte und beträgt das Honorar 10 K. 
monatlich. Der Unterricht iſt ver⸗ 
fändlich und die N der dopp. 
. eldungen 
Pfefferſtadt 51, 4. a N. Hertell. 


Aa Pfund 15 Pfennige, 
emfehle. 


"Albert Mel. 
Ein kleiner Kinderwagen 


iſt billig zu verkaufen Häkergaſſe 35. 


jeder Art und 


Langenmarkt 


a Ein gate, Polis. Tafelformat 


22 ist billig zu verkaufen oder zu vermiethen 
3. Damm 8, parterre. 


% es 


und 


inder empfiehlt zu den 


age Auswahl für Herren, Damen 1 


billigsten Preisen 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot v- 


17. 
ur Wäſche 


empfiehlt billigſt die allerfeinſte 


Patent-Strahlen⸗Stürke 


in fein aan Cartons. 
Benno v. Wiecki, Holzmarkt 2. 


Polſterheede 


feinſter Qualität offerirt billigſt 


Eugen v. Knobelsdorff. 


Seegras, 


trocken und ſandfrei, offerirt billigſt 


Eugen v. Knobelsdorff. 
8 gut erhaltene Spfritzkräcne 

werden zu kaufen geſucht. 

Adr ſſen unter No. 3427 in der Exped. 
dieſer Ztg erbeten. 


1 

Lotterie⸗Loos 
hieſiger Colleete wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Adr. we din unter 3404 in der 
Exp. dieſer Ztg. erbeten 


Im Walde Kriſſan 


bei Zuckau 
iſt trockenes Brennholz in allen Sorten, 
ſowie Bauholz zu haben. 

Ein Pöſtchen 


alter Cuba⸗Cigarren, 
Har darb it, per Yıo Kiſte 8 ., ſowie Reſte 
al er „ zu Facturen⸗ 


preiſen, empfiehlt 
3383) BR. Knabe, 
128. —— Serng:f 


Feldpferde 


offerirt 


3 F — 


e 128. 


— Gele Me a neve 


Jagd⸗ u. Sn 


ſchöne bequeme Eärtel off rirt 
+ Sezersputowsaki, 
3392) Reitbahn 13. 


27777 
Jagd- und Scheiben- 
pulver, 


Sprengpulver, 
Zündhütchen, 
a pe offerirt billigft 


L. Flemming, Johannisthor 44. 
Für Teppichbeete 
empfiehlt 


ſehr deb theils ganz neue 
A. Bat in großer Auswahl, ſebr billig 


A. Bauer, Yanggarten 3138. 


Prims engl. 


Steinkohlentheer 


ex Schiff „Oberförſter Uffeln“, 
welches ſoeben hier eingetroffen 
iſt, offeriren billigſt 

L. gg er & Co, 


Dan 
Comtoir: bntble: ann kt 31. 


Kohlenplätteisen 


ron 8—25 Pfund ſchwer, in größter Aus- 
[wahl, offerirt tilligit 


L. Flemming, 
44 44 Johannisthor 44. 


(Eins ce Grziebeetn Tim 
Stellung . werden unter 
.S. 29. Zoppot „poll. e erbeten. 


Best done Iran Soll Ein junger tücht. Kellner, 
PERKINS & Oo. der mit der Hotelbuchführung und den 
übrigen ſchriftlichen Arbeiten vertraut ift, 


ſucht zum 15. Juni anderweitiges Engege⸗ 
ment, auch nach außerhalb. 

Adr. werden unter 3380 in der Exp. 
dieſer Ztg. erbeten. 

Eine noch eine Reihe von Jahren 


laufende Pachtung 


(Johanni d. J. zu übernehmen), in einen 
guten Gegend, zu deren Uebernahme 
45,000 Al. gehören, weiſet nach 

3395 5 


Ascher, 
Danzig, BA Geiß gaſſe 7. 


Zücige Sende oe 
uern y 
finden von ſofort 55 Bi AR 
3493) 4. Damm 7. 
m 5. Hofe von Pelonken 
n e gebörig) 
ſoll die J. Etage des herr ſchaft⸗ 
lichen Wohnhauſes unter Mit⸗ 
benutzung des Parkes für den 
Sommer vermisthet werden. 
Näh. Langfuhr 66 i. Bureau. 


W. Stechern, 


"Bataillon No. J, unter 


Langenmarkt 
No. 17. 


[Meine in Graudenz am Getreidemarkt 
belegenen Grundſtücke, mit großen 


Räumlichkeiten, worin ſich mehrere ae * 


befinden und die ſich zu jedem großen G 


ſchäfte oder Fabrikanlage eignen, will ih 


Umſtände halber verkaufen. 
HKrahn, Tiſchlermeiſter. 


3396) Grauden 


9 Zimmern, Balkon, Ob ſt⸗ u. 
Harten billig zu verkaufen Adr. w. u. 
3403 in der Exp d. Zg erbeten 


Eins der deutſchen und polniſchen Sprache 


mäch tiger 


Wirthſchafts⸗ Inſpector, 


dem die Empfehlungen und die beſten At⸗ 
teſte zur Seite ſtehen, ſucht geeignete Stel⸗ 
ſung. Antritt nach Beli ben. Geſällige 
Offerten werden erbeten unter P. P. ic 
lagernd Lieve bei Samocziv. 
Ein junger Mann, 

wide er mit der Deſtillatiou⸗ Material: 

Stabeiſen⸗Waa en⸗ Brauche voll⸗ 


nr dig vertraut iſt u. d. beſte Zeugniſſe zur 


Seite ſtehen, ſucht per 1. Juli anderweilig 


Stellung. Adreſſen werden unter A. B. 


poſtlagernd Konitz We ſtpr. erbeten 
Die Etöffuung der 


Oonditorel 
Zoppot, Seeſtraße 21 


wird hiermit ergeb un angezeigt. 
Beſtellungen auf Torlen ꝛc. er 
premp ausgeführk. 


Seebad Weſterplatte. 


Von Sonntag den 3 d. M. an find bs 


auf weiteres jeden Nachmitt g die warmen 
Seebäder geöffnet. 


A. Schüler. 
Martins 


Concert- Garten 


in Jäſchkenthal. 


Am erſt en und zweiten Pfingſtfeiertage 


von der Kavelle des 3. Disk Grenadier⸗ 


Regiments No. 
Anfıng Lai Nier 20 8. 


inder Br 
3409) H. Buchholz. 
Sc hweizer-Garten. 
bee erflen ee 


a Zu 
Diufitmeilt; rs H ürf 
Anfang 5% 1 atree 10 2. 
Am d.itten ro 


Nachmittags⸗ Concert. 


Flsoher. 


Selonke's Theater. 


Freitag, den 2. Juni. Zweites Auf⸗ 
treten des Frl. W Reinbardt und des 
Herrn Hermann Lühr vom Hoftheater 


zu Neu⸗Strelitz, des Herrn Willibald | 


Kramer vom erſten Theater zu Straß⸗ 
burg, ſowie der 3 Ge⸗ 
ſchwiſter Poplowska. U. A. En pas- 
sant! Luſtſpiel. Die Sountagsjäger. 
Poſſe mit G mit Geſang. 


Auis. 


Einem hochgeehrten 


Publikum die ergebene 
Anzeige, dass mein Ge- 
schäft an jed. 
u. Festtage von 
2 Uhr Nachmittags ab 


1 ＋ 
Ar Südſtraße, ift ein Grundftäd mit 
1 4 


f \ 


3 


1 


1 7 


i 
if 


2 
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l * 14 ti 2: wer 2 8 1 > ? 2 
„ c 0 BB EA , , rere eee 


8 


i e 


RRR 


J 


geschlossen ist. 


Ta 


Mein Geihaft 


iſt an Tonn⸗ und net nur be 
9 Ad Mor olph Zi geöffnet. 


Zimmermann, 


45 3 1 2 


85 do.] „Ich verg. es“ — n 
ka. man 1 dien. 29. O. 193 Gr. l 
Eingeſandt. 

Von vielen Danziger Beſuchern des 
Königs erger Pferdemarktes ift nenneswerth 
etwas hervorzuheben; nämlöch der ee 
hengſt (Harttraber) des Herrn v. 
ez wsokl, welcher ſämmtliche Beſucber dieses 


8 


Marktes in nn und Aufregung ver⸗ 


ſetzte. ef überbot die fo Teen in 
dec Oſtpreuß ſchen Zeitung, childert n 
Rappen (Traber) an Schnelligkeit, ans es 
harrlen tauſende von Meuſchen dem Au 
blicke, wo das Thier gefahren wurde welches 
nicht nur allein mit Blö'tzesſchnelle dahin 
ſauſte, aber auch aus 171 forcierten Gang⸗ 
art auf das leiſeſte Zeichen dis Lenkers ſo⸗ 
fort zum Stehen gebracht wurde, wenn de 
Leine ganz forigeworfen. 
Mehrere Danziger. 


Veramwortlicher Redackeur O. Nöck ner. 
Druck und Raid A. W Kafemaun, 
zig. 


| 


